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VORWORT 

Vor vielen Jahren wurden sie mühsam in die Landschaft gebaut. Danach erlebten sie 

einen rasanten Aufschwung und ebenso einen rapiden Niedergang. Irgendwann wer-

den sie ganz stillgelegt und wenn es dann keine engagierten Menschen gibt, die sich 

für den Erhalt einsetzen, ist das ‚Todesurteil‘ besiegelt - die Rede ist von Nebenbahn-

strecken in Deutschland. 

Es gibt viele Lokalbahnstrecken, die nach ihrer Stilllegung komplett zurückgebaut 

wurden und jetzt im günstigsten Fall noch als Radwege genutzt werden. Der Strecke 

Passau – Hauzenberg blieb dieses Schicksal durch den Einsatz des gegründeten 

Fördervereins Lokalbahn Hauzenberg – Passau e.V. erspart. Seit der Stilllegung der 

‚Granitbahn‘ ist es das Ziel des Fördervereins eine der romantischsten Eisenbahnne-

benstrecken in ganz Deutschland wieder mit regelmäßigem Schienenverkehr zu bele-

ben. Dazu soll auf der Lokalbahnstrecke Hauzenberg – Passau sowohl zum einen 

wieder Güterverkehr fahren, als auch zum anderen eine touristische Nutzung der 

Granitbahn erarbeitet werden.  

Für dieses Vorhaben konnten wir, das Projektteam Granitbahn der Technischen 

Hochschule Deggendorf, gewonnen und begeistert werden. Das Ergebnis unserer 

Arbeit findet sich in diesem Ideenbuch Granitbahn Hauzenberg – Passau „Mit Voll-

dampf in die Zukunft!“ wieder. Dieses Ideenbuch soll dem Förderverein helfen das 

touristische Potential, das in der Strecke der Granitbahn steckt, darzustellen und die 

Ziele des Vereins zu erreichen, indem viele vom Vorhaben begeistert und überzeugt 

werden und selbst zum Unterstützer ‚Pro-Granitbahn‘ werden.  

Der Aufbau des Ideenbuches hat folgende Herangehensweise:  

Ausgehend von einer kurzen Vorstellung des Projektteams, folgt eine detaillierte Dar-

stellung der Ausgangssituation und Problemstellung der Granitbahn. Nach der Erläute-

rung unserer Methodik, wie wir uns an das Problem herangewagt haben, wird das 

touristische Potential der Stadt Hauzenberg und Umgebung veranschaulicht. 

Der Hauptteil des Ideenbuches besteht darin, dass in fünf Kapiteln alle unsere Ideen 

für die Granitbahn in sogenannten Ideenformularen ausgeführt werden. Dazu wird das 

Ideenformular vorher in einer Legende erklärt, um die Hintergründe besser zu verste-

hen. 
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Abgerundet wird das Ideenbuch mit einem Schlusswort des Projektteams, den Namen 

der Autoren sowie Namen und Kontaktdaten der Ansprechpartner im Förderverein 

sowie an der Technischen Hochschule Deggendorf, um diese bei aufkommenden 

Fragen kontaktieren zu können. 

Ein Dank gilt dem Engagement von Frau Bauer, der Vorsitzenden des Fördervereins 

Lokalbahn Hauzenberg-Passau e.V., sowie Professor Dr. Klühspies, die dieses Pro-

jekt initiiert und begleitet haben. 

Deggendorf, im Juli 2014      Projektteam Granitbahn 
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WER SIND WIR 

Wir, das „Projektteam Granitbahn“, sind Studenten der Technischen Hochschule Deg-

gendorf, kurz THD. Die Hochschule wurde 1994 gegründet und befindet sich nur we-

nige Schritte von der Donau entfernt. Zudem wird die Hochschule derzeit mit vier neu-

en Gebäuden erweitert, um den rund 5.000 Studierenden genügend Platz bieten zu 

können. Insgesamt gibt es fünf Fakultäten in Deggendorf: Betriebswirtschaft & Wirt-

schaftsinformatik, Maschinenbau & Mechatronik, Elektrotechnik & Medientechnik, 

Bauingenieurwesen & Umwelttechnik, sowie Angewandte Naturwissenschaften und 

Wirtschaftsingenieurwesen. Ein Vorteil der Hochschule Deggendorf ist ein sehr kom-

pakter Campus und die damit verbundenen kurzen Wege zwischen den einzelnen 

Fakultätsgebäuden. Im Bereich der Forschung und Entwicklung ist die Hochschule 

ebenso besonders engagiert. Hierzu betreibt die Technische Hochschule Degendorf 

das Institut für angewandte Forschung, welches eine Anlaufstelle für Unternehmen, 

Dozenten oder Studierende gleichermaßen bildet. Darüber hinaus wurden in den letz-

ten Jahren an verschiedenen Standpunkten in der Region Technologie- und Gesund-

heitscampi errichtet. Insgesamt ist die Technische Hochschule Deggendorf eine auf-

strebende Institution mit einem ausgezeichneten Ruf. 

Der Studiengang Tourismusmanagement, dem wir angehören, ist ein Teil der Fakultät 

Betriebswirtschaft & Wirtschaftsinformatik. Er verbindet wirtschaftliche Kenntnisse mit 

speziell auf die Anforderungen der Tourismuswirtschaft zugeschnittenem Know-How, 

vermittelt Sprachkompetenzen in den Sprachen Englisch und Spanisch und bleibt 

stets sehr praxisorientiert. In dem insgesamt sieben Semester andauerndem Studium, 

welches auch ein Praxissemester beinhaltet, sind die Fakultät und die Dozenten stets 

bemüht, den Studenten die Praxis anhand von Beispielen näher zu bringen . Wir, das 

„Projektteam Granitbahn“, stehen nun fast am Ende unserer Studentenlaufbahn und 

möchten uns aus persönlichem Interesse im Rahmen des Vorlesungsfaches „Projekt-

arbeit“ einer neuen Aufgabe widmen. Mit unserm Know-How und unserem Herzblut 

wollen wir das Projekt zur Reaktivierung der Granitbahn in Hauzenberg tatkräftig un-

terstützen. Neben den fachlichen Kenntnissen konnte jeder einzelne von uns während 

seines Praxissemesters wertvolle praktische Kenntnisse und Fähigkeiten aus ver-

schiedensten Arbeitsbereichen sammeln. Dies ermöglicht es uns nun, das Thema 

Granitbahn von einem ganz anderen Sichtpunkt aus zu betrachten und neue, kreative 

Ideen zu entwickeln. 
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AUSGANGSSITUATION UND PROBLEMSTELLUNG  

Die Baugenehmigung für die Strecke von Passau nach Hauzenberg wurde am 

30.06.1900 erteilt. Der Bau dauerte bis ins Jahr 1904. Auslöser für den Bau der Stre-

cke war der Transport von Granit. Am 15.11.1904 fuhr der erste Zug auf der Strecke. 

Nach der Fertigstellung der Bahnstrecke erfolgte ein enormer Aufschwung der Granit-

industrie. 

Die Strecke verläuft vom Passauer Haupt-

bahnhof auf den Gleisen der Bahnstrecke von 

Passau nach Wels (Österreich). Nach dem 

Passauer Tunnel und der Kaiser Elisabeth-

Brücke über den Inn zweigt im Passauer Stadt-

teil Voglau die Strecke in einer Spitzkehre von 

der Hauptbahn ab. Am Innufer verläuft die 

Bahnstrecke am Rande des Passauer Stadt-

teils Innstadt. Ab dem Bahnhof Rosenau ent-

fernt sich die Strecke vom Inn, um kurz vor der 

Grenze zu Österreich in einer Kurve auf die 

Kräutelsteinbrücke zu führen. Die Strecke ver-

läuft bis Erlau am linken Donauufer und biegt 

dann Richtung Hauzenberg ab. Zwischen Erlau 

und der Haltestelle Schaibing befindet sich der 

Schloßbergtunnel (34m). Nach Schaibing folgen die Haltestellen Kaindlmühle, Ober-

diendorf und Knödlsöd bis die Strecke am Bahnhof in Hauzenberg endet.  

Im Jahre 1945, zu Kriegsende, wurde die Kräutelsteinbrücke gesprengt. Dies führte 

dazu, dass von 1945 bis 1949 der Bahnverkehr nur bis Grubweg möglich war. Von 

dort mussten die Passagiere auf Donauschiffe umsteigen, um nach Passau zu gelan-

gen. Am 13.05.1949 wurde die Kräutelsteinbrücke nach dem Wiederaufbau einge-

weiht. Seit den 1950er Jahren wurden auf der Strecke von Passau nach Hauzenberg 

Schienenbusse eingesetzt. Allerdings nahm die Anzahl der Fahrgäste aufgrund des 

zunehmenden Bus- und Pkw-Verkehrs weiter ab, sodass im September 1970 der 

öffentliche Personennahverkehr eingestellt wurde.  
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In den Jahren von 1978 bis 2001 fuhren Sonderzüge auf der Strecke von Passau nach 

Hauzenberg. Der erste Sonderzug fuhr am 23.09.1978 mit etwa 600 Fahrgästen an-

lässlich der Stadterhebung von Hauzenberg. Daraufhin haben sich Bundesbahn, 

Passauer Eisenbahnfreunde und das Verkehrsamt Hauzenberg dazu entschlossen 

jeweils an vier Samstagen im Sommer Sonderzüge fahren zu lassen. Anfänglich war 

die Auslastung sehr gut, allerdings gingen im Jahr 1982 die Fahrgastzahlen so weit 

zurück, dass kein wirtschaftlicher Betrieb mehr möglich war. Am 17.07.1991 versuchte 

man erneut die Einführung von Sonderfahrten in Verbindung mit einer Donauschiff-

fahrt. Die Passagiere fuhren mit der Bahn von Hauzenberg nach Passau und gingen 

anschließend zu Fuß zur Schiffsanlegestelle. Von dort aus machten sie eine vierstün-

dige Schifffahrt auf der Donau und legten wieder in Passau an. Danach blieb noch ein 

wenig Zeit um durch Passau zu bummeln. Die Sonderfahrt endete mit der Rückfahrt 

nach Hauzenberg. 

Aber letztendlich war die Strecke nicht mehr wirtschaftlich zu betreiben und so wurde 

am 01.06.1997 der Güterverkehr und am 31.01.2001 der Gesamtverkehr eingestellt.  

Im Jahr 2002 hat das Hochwasser die Strecke soweit geschädigt, dass sie unpassier-

bar wurde. Da die Deutsche Bahn AG (DB) die Strecke nicht reaktivieren wollte, wurde 

sie am 01.03.2007 vom Eisenbahn-Bundesamt stillgelegt. Um die Strecke vor der 

Demontage zu schützen, hat die Bayerische Regionaleisenbahn GmbH (BRE) ab dem 

24.11.2007 die Strecke von Passau nach Hauzenberg und das Teilstück von Erlau 

nach Obernzell gepachtet. Derzeit ist der Kaufvertrag zwischen der BRE und der DB 

in Bearbeitung, der in absehbarer Zeit fertig gestellt werden soll. Ist der Kaufvertrag 

abgeschlossen, kann ein Konzept für die Nutzung der Strecke erstellt und anschlie-

ßend eine Betriebsgenehmigung beantragt werden. Ist diese erteilt, können die Sanie-

rungsarbeiten an der Bahnstrecke beginnen. Die Kosten sollen durch 600.000€ der 

BRE sowie Zuschüsse der Gemeinden finanziert werden. Die Stadt Hauzenberg hat 

100.000€, verteilt auf mehrere Jahre, aus ihrem Haushalt zugesichert. Die Dauer der 

Sanierungsarbeiten hängt von den finanziellen Mitteln ab. So können abhängig von 

der Höhe der vorhandenen finanziellen Mittel vorerst Teilstücke oder eventuell die 

gesamte Bahnstrecke auf einmal saniert werden. Nach der Sanierung muss die Auf-

sichtsbehörde die Betriebserlaubnis nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) 

erteilen. Danach ist die Strecke befahrbar. Sie soll anschließend für Güterverkehr und 

touristischen Fahrten genutzt werden. Ein exakter Fahrplan steht noch nicht fest, aber 

es werden planmäßige Haltestellen und Bedarfshaltestellen entstehen. 



Ausgangssituation und Problemstellung 

Seite XI von 87 
 

Im Jahr 2007 gründete sich der Förderverein Lokalbahn Hauzenberg-Passau e.V., 

dessen Ziel die Wiederinbetriebnahme und der benutzungsfähige Erhalt der Bahnstre-

cke von Passau nach Hauzenberg ist. Der Förderverein engagiert sich in der Stre-

ckenbetreuung, so dass beispielsweise im Jahr 2012 die gesamte Bahnstrecke vom 

Baumwuchs freigeschnitten wurde. 

Der Förderverein Lokalbahn Hauzenberg-Passau e.V. kann neun Bauwaggons zur 

Verfügung stellen, die früher als Schlafwaggons für Bauarbeiter dienten und welche 

derzeit in Kalteneck auf einem Abstellgleis stehen. Im Zuge der Reaktivierung der 

Granitbahn können diese einer neuen Nutzung zugeführt werden. Im linken Bild ist 

einer der sechs Holzwaggons und im rechten Bild ist einer der drei Metallwaggons zu 

sehen. 

  

 
Anmerkung: 

Die Informationen für die Darstellung der Ausgangsituation stammen aus folgenden 
Quellen: 

·  Gespräch mit Frau Heidi Bauer (Vorsitzende des Förderverein Lokalbahn Passau-
Hauzenberg e.V.) und Herrn Gerhard J. Curth (Vorstand der Deutschen Regionalei-
senbahn GmbH) 

·  Buch „Das Hauzenberger Bockerl“ vom Verein für Touristik e.V., Hauzenberg 
·  Webseite des Fördervereins Lokalbahn Passau-Hauzenberg e.V.: http://www.lokalbahn-

hauzenberg.de/ 
 

Die Abbildung vom Verlauf der Bahnstrecke ist eine eigene Darstellung in Anlehnung 
an: http://www.dokumentationszentrum-eisenbahnforschung.org/hauzenberger bahn.htm 

Die Fotos der Bauwaggons stammen von Frau Bauer. 
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METHODIK 

Dieses Ideenbuch ist eine Kollektion verschiedenster Ideen, die in vielen Köpfen ent-

standen sind und hier dargelegt werden. Es hält sich vorweislich an keinen Kosten-

rahmen und will auch bewusst keine marketingbasierte Preispolitik betreiben. Es soll 

Impulse geben und Möglichkeiten aufzeigen, wie eine zukünftige Nutzung der Granit-

bahn aussehen könnte - nicht muss - und obwohl bei gewissen Ideen eine konkrete 

Realisierung fragwürdig erscheint, so wurden sie dennoch detailliert und fachlich ba-

siert ausgeführt, um in modifizierter Endfassung ausgeführt werden zu können oder 

weiterführende Ideen anzuregen. 

Um der Problemstellung ein Fundament zu geben, begab sich das Projektteam zu 

einer örtlichen Begehung, um sich vor Ort ein Bild der Ausgangslage zu machen. 

Hierbei wurde sie von fachkundiger Seite der Stadt Hauzenberg, des Granitwerkes 

und des Fördervereins Lokalbahn Hauzenberg-Passau e.V. über die teilweise denk-

malgeschützten Besonderheiten der Strecke in Kenntnis gesetzt. Neben dem Bahn-

hofs- und Streckengelände in Hauzenberg, sowie exkursseitig dem Granitmuseum, 

waren die Zwischenhaltestation Kaindlmühle und die Kräutelsteinbrücke in Passau 

Teil der Besichtigung. 

Ein Teil der Gruppe begab sich zusätzlich zu Informationszwecken grundlegender Art 

zur Versammlung der DRE, der Deutschen Regionaleisenbahn GmbH, und deren 

Tochtergesellschaft BRE um sich über den aktuellen Stand des Erwerbs und der wei-

teren Vorgehensweise der Bahnstrecke von Seiten der DRE und BRE briefen zu las-

sen. 

Zunächst begab sich jeder in individuelle Ideenreflexion, um möglichst viele konstruk-

tive Verwendungsarten zu erarbeiten.  

Namentlich soll hierbei Lisa Pallent genannt werden - sie hat sich um alle Illustrationen 

des Ideenbuches gekümmert, von den einzelnen Ideenicons bis zur Titelvisualisierung 

der Granitbahn. 

Regelmäßige Brainstorming-Treffen an der Hochschule waren für das ganze Projekt-

team elementar, um den gegenseitigen Informations- und Ideenaustausch transparent 

und allseits zugänglich zu machen. Unter der Obhut und intensivem Support von Frau 

Bauer und Prof. Dr. habil. Johannes Klühspies entwickelte die Gruppe die Ausarbei-
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tung eines Ideenbuches mit vielen breit gestreuten Verwendungsarten für die Granit-

bahn. 

Dabei splittete das Projektteam gemeinsam die einzeln erarbeiteten Ideen, damit jeder 

genug Material und Input hatte, um diese auszuarbeiten. Parallel zu dieser Entwick-

lung erstellte ein Part der Gruppe ein allgemein gültiges Formular, an welches sich 

jeder bei der Ausformulierung unter Einbezug des gemeinsam erarbeiteten Formkata-

logs zu halten hatte.  

Eine abschließende gruppenübergreifende Korrektursitzung zur kompletten Durchsicht 

der individuell bearbeiteten Ideen schließt dieses Ideenbuch ab. 
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TOURISTISCHES POTENTIAL IN UND UM HAUZENBERG  

Die Eisenbahnstrecke Hauzenberg-Passau liegt im Bundesland Bayern, das laut einer 

Studie des Deutschen ReiseVerbands e.V. das beliebteste Urlaubs- und auch Kurzur-

laubsreiseziel Deutschlands ist. Die Lage im Bayerischen Wald, einer der beliebtesten 

Ferienregionen Deutschlands, bietet ein enormes touristisches Potenzial für die Stadt 

und ihre Umgebung. Mit 4,2 Tagen durchschnittlicher Aufenthaltsdauer verweilen die 

Gäste im Vergleich zum bayerischen Durchschnitt relativ lange am Urlaubsort. Somit 

bleibt ausreichend Zeit um das vielfältige Angebot zu erkunden. 

Die Stadt Hauzenberg verfügt über 24 geöffnete Beherbergungsbetriebe mit 658 Gäs-

tebetten. Dabei werden jedoch nur Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr 

Schlafgelegenheiten gezählt (vgl. Beherbergungsstatistikgesetz § 3 Abs. 1). Die Un-

terkunftsmöglichkeiten variieren von Wellnesshotels über Ferienwohnungen und Pen-

sionen, bis hin zu Bauernhöfen. Im Jahr 2012 wurden in der Stadt Hauzenberg 16.951 

Gästeankünfte sowie 64.709 Gästeübernachtungen verzeichnet.  

Das touristische Angebot umfasst zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie die Stadtpfarr-

kirche, den Marienbrunnen und die Burg Freudensee. Im Graphit Besucherbergwerk 

Kropfmühl sowie im Granitzentrum Bayerischer Wald kann man mehr über die für die 

Stadt enorm wichtigen Rohstoffe und ihre Weiterverarbeitung lernen. Das Bayerische 

Schnapsmuseum Penninger und das Dinkelbier-Brauereimuseum vervollständigen 

das kulturelle Angebot. Der Kurpark mit Klimapavillon, Kursee und Kneippanlage so-

wie der Rocco-Park bieten Abwechslung für alle Zielgruppen. Des Weiteren gibt es 

zahlreiche Wander-, Rad- und E-Bike-Touren sowie einen Naturerlebnispfad, die dazu 

einladen die Natur rund um Hauzenberg zu entdecken. Außerdem werden Sportange-

bote wie Angeln, Bogenschießen, Schwimmen, Segway-Touren, Tennis und Reiten für 

aktive Gäste offeriert. Ein breit gefächertes Gastronomieangebot sowie ein voller Ver-

anstaltungskalender runden das touristische Angebot der Stadt ab. 

Auch die Region um Hauzenberg herum hat viel zu bieten. Der Landkreis Passau 

verzeichnete im Jahr 2012 4.325.847 Gästeübernachtungen sowie 763.278 Gästean-

künfte. Die Stadt Passau lockt mit ihrer einzigartigen Lage im Drei-Flüsse-Eck, der 

Festung Veste Oberhaus sowie dem Domschatz im Domschatz- und Diözesanmuse-

um. Das nahegelegene Bäderdreieck Bad Füssing, Bad Griesbach und Bad Birnbach 

zieht vor allem Wellnesstouristen an. Aktive Gäste kommen im Passauer Land durch 
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Fernwanderwege wie den Donausteig und den Goldsteig sowie den Donauradweg voll 

auf ihre Kosten. Der Nationalpark Bayerischer Wald, das Naturerlebniszentrum Haus 

am Strom, die Glasstraße, sowie zahlreiche Burgen und Schlösser locken vor allem 

kultur- und naturinteressierte Gäste an. Die Nähe zu Österreich und Tschechien lädt 

viele Besucher zu einem Tagesausflug ins Nachbarland ein, um die jeweilige Kultur 

und ihre Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen. 

Die Reaktivierung der Ilztalbahn (Strecke Passau-Freyung) zeigt, dass eine gewisse 

Nachfrage bezüglich einer Reaktivierung der Granitbahn sowohl bei Touristen, als 

auch bei Einheimischen besteht. Die Verbindung der Stadt Passau mit dem Umland 

auf dem Schienenweg sowie Nostalgiefahrten ziehen viele Gäste an, die auf das Auto 

verzichten und die Natur und die Umgebung genießen möchten. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Stadt Hauzenberg und ihr Umland 

aufgrund der Lage im Bayerischen Wald, im Dreiländereck Bayern - Böhmen – Öster-

reich sowie in der Nähe der Drei-Flüsse-Stadt Passau über ein enormes touristisches 

Potenzial verfügen. Auch die kulturellen und naturgeographischen Aspekte der Region 

sowie die vielfältigen Wander- und Radwege tragen zur touristischen Attraktivität des 

Standorts bei.  

 

 

Anmerkungen:  

Quellen aus 

·  DRV Deutscher ReiseVerband e.V.: Fakten und Zahlen 2013 
(http://www.drv.de/fileadmin/user_upload/Fachbereiche/Statistik_und_Marktforschung/Fakten_und_Zahl
en/14-03-17_DRV_Zahlen_Fakten2013_V2.pdf,) 

·  Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung: Tourismus in Bayern im Dezember und im 
Jahr 2012 (https://www.statistik.bayern.de/veroeffentlichungen/epaper.php?pid=41544&t=1) 

·  Statistische Ämter des Bundes und der Länder: Regionaldatenbank Deutschland 
(https://www.regionalstatistik.de/genesis/online/data;jsessionid=7A7BB2C64F11A04B4D21FA14D87FB
41E?operation=abruftabelleBearbeiten&levelindex=2&levelid=1401553398336&auswahloperation=abru
ftabelleAuspraegungAuswaeh-
len&auswahlverzeichnis=ordnungsstruktur&auswahlziel=werteabruf&selectionname=469-11-
5&auswahltext=%23SHRGKRLD-09275126&werteabruf=Werteabruf) 

·  Webseite der Stadt Hauzenberg (www.hauzenberg.de) 
·  Informationsmaterial des Landkreises Passau 
·  Webseite des Landkreises Passau (http://www.passauer-land.de/) 
·  Webseite der Ilztalbahn (http://ilztalbahn.eu/) 
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LEGENDE FÜR DAS IDEENFORMULAR  

Im nachfolgenden Ideenkatalog werden sämtliche erarbeiteten Vorschläge in ein ei-

gens dafür angefertigtes Formular eingefügt. Hierbei wird eine Legende und Erklärung 

des Formulars vorab angeführt, um die Zielgruppen zu definieren. Dazu bedient man 

sich zur Kategorisierung der Ideen kleiner Icons, die am Anfang des Ideenkatalogs 

erklärt werden. Ebenso erhält jede Idee einen konkreten Titel und eine Ideennummer. 

Die Dauer der Umsetzbarkeit ist eingeteilt in: sofort, unter 1 Jahr, 1 bis 3 Jahren oder 

über 3 Jahre. Die Realisierbarkeit, variierend von sehr schlecht, schlecht, gut über 

sehr gut, spielt ebenso eine Rolle wie eine generelle Einschätzung der Gesamtkosten. 

Die Einteilung dieser ist definiert in: sehr gering, gering, hoch und sehr hoch. 

Eine spezifischere Betrachtung gilt den Zielgruppen, wobei auch die Auswahl mehre-

rer Gruppen legitim ist. Nachfolgend werden die angesprochenen Gruppen erklärt: 

Zum einen die Silver Agers , welche über 55 Jahre alt sind, über ein gutes Einkom-

men verfügen und deren Kinder bereits wirtschaftlich unabhängig sind. Sie sind mobil, 

ideenreich und konsumfreudig aufgrund des Genusses der neu gewonnenen Freiheit. 

Durch das gute Einkommen geben sie mehr für Konsum und Reisen aus als übrige 

Altersklassen und achten dabei neben der Qualität ebenso auf den Komfort, da der 

Erholungsfaktor eine entscheidende Rolle spielt. Silver Agers zeigen eine geringe 

Risikoneigung, sind jedoch durchaus auch an Lifestyle-Angeboten interessiert, präfe-

rieren jedoch intensiv landschaftsorientierte sowie kulturelle Events. 

Eine weitere Gruppe stellen die DINKS (Double Income No Kids) und Singles , welche 

allgemein als die „Genussmenschen“ aller Zielgruppen gelten und ihr Privatleben voll 

genießen. Sie sind ein (Ehe-)Paar oder alleinstehend, um die 30 Jahre alt, haben 

keine Kinder und sind (beide) berufstätig, woraus sich ein hohes Einkommen sum-

miert. Sie werden meist zur oberen Schicht gezählt und lieben außergewöhnliche 

Urlaubserlebnisse mit Erholung vom stressigen Arbeitsleben. Sie gelten als die typi-

schen Konsumenten von Wellness- und Sportangeboten und präferieren Abwechslung 

sowie Originalität. 

Die Jungen Wilden  sind abenteuerlustig und wollen Individualität. Sie gelten als die 

Trendsetter mit experimentierfreudiger und mitgestaltender Ader, wobei meist der 

Konsum in der Gruppe bevorzugt wird. Sie sind im Alter von 18 bis 26 Jahren und 
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leben noch bei den Eltern, in einer Wohngemeinschaft oder bewohnen bereits eine 

kleine Wohnung allein. Sie gelten als durchaus preisbewusst, sparen jedoch im Ge-

gensatz zu guten Produkten und Dienstleistungen, welche ihrem Interessensgebiet 

entsprechen,  eher bei Verbrauchsgütern. 

Die klassische Gruppe der Familien  sind in der Regel die größte Konsumentengruppe 

mit der Tendenz hin zur Kleinfamilie mit drei bis vier Personen, wobei sich die Eltern 

im Alter von 18 bis 50 Jahren befinden, die Kinder noch minderjährig sind und dadurch 

wirtschaftlich von ihnen abhängig. Ihre Familienurlaube, welche bis zu zwei Wochen 

dauern, gestalten sie unter besonderer Betrachtung des Preis-/Leistungsverhältnisses, 

wobei eher an der Unterkunft gespart wird. Ihnen sind familien- und kinderfreundliche 

Angebote, persönliches Ambiente, sowie Erholung und Sport in der Natur wichtig. 

Ebenso wie die Silver Agers zeigen sie geringe Risikobereitschaft. 

Bei Seminar & Incentives  handelt es sich um eine Gruppierung von fünf bis dreißig 

Firmenzugehörigen, welche vorrangig Angebote vor Ort nutzen und eine hohe Zah-

lungskraft aufweisen. Sie bestehen auf ausgearbeitete Programme, welche abwechs-

lungsreich, qualitativ hochwertig und außergewöhnlich gestaltet sind. Sie scheuen 

außerdem nicht vor Risiko zurück und zeigen ausgeprägte Erlebnisorientierung. 

Bei Kinder & Klassen  handelt es sich um Kindergartengruppen oder Schulklassen, 

welche keiner Lernstufe zugeordnet werden, d.h. von der Grundschule bis zum Gym-

nasium. Die Minderjährigen sind in der Regel unter der Aufsicht einer erwachsenen 

Begleitperson, die sich um die Einhaltung des Rahmenprogrammes und persönliche 

Belange kümmert. Diese Gruppe ist besonders preisbewusst, um allen Kindern bzw. 

Schülern abwechslungsreiche Erlebnisse bieten zu können. Das in Anspruch genom-

mene Programm weist geringes, dem Alter angemessenes Risiko auf. 

Im Hauptteil wird explizit die Idee in einen Rahmen gesetzt, um dem Ganzen Farbe 

und Form zu verleihen, damit es leichter vorstellbar ist. 

Die Anmerkungen enthalten mögliche Informationsquellen und gegebenenfalls ähnli-

che, bereits verwirklichte Objekte bzw. Konzepte, die der jeweiligen Idee eine beste-

hende Grundlage zur Realisierung geben. 
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IDEENKATALOG  

Der Konzeptkatalog gliedert sich in fünf Kapitel, die mit vier charakteristischen Icons 

farblich gegliedert und kategorisiert werden. Diese stellen den Titel des jeweiligen Kapi-

tels zur Einleitung der folgenden Ideen einmal groß dar und finden sich wieder auf je-

dem Ideenblatt, um dem Leser die Orientierung zu geben, in welchem Kapitel er sich 

gerade befindet. So gliedern sich die fünf Kapitel: 

Das blaue Icon steht für die Konzepte, die in der Granitbahn stattfinden 

und diese direkt betreffen. Es stellt ein Zugwagenabteil mit Fenster dar. 

 

Das grüne Icon steht für die Konzepte um die Granitbahn herum, d.h. die 

Granitbahn dient in erster Linie als Transportmittel. Dazu wird der 

Schriftzug von vier kleinen Icons, die Aktivitäten um die Granitbahn zei-

gen, umgeben.  

Konzepte in und um die Granitbahn werden aus der Kom-

bination grünem und blauem Icon gekennzeichnet. 

 

Das rote/bunte Icon steht für Konzepte, die die geschenkten Waggons 

des Fördervereins Lokalbahn Hauzenberg-Passau betreffen. Deshalb ist 

im Icon ein mit Graffiti gestalteter Waggon abgebildet. 

 

Das rote Icon mit der Tastatur und dem Schriftzug ‚Marketing‘ steht für 

Konzepte, die das Marketing der Granitbahn betreffen. 
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„L ITTLE BOCKERL WAGGON “ 

Kinderbetreuung im etwas anderen Kinderraum 
 

Ideennummer: 1 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

   

 

Beschreibung der Idee: 

Hinter dem "Little Bockerl Waggon" verbirgt sich die Idee einen zusätzlichen Waggon 
einzusetzen, in dem eine Kinderbetreuung angeboten wird. Eltern könnten dadurch wäh-
rend der Zugfahrt mit der Granitbahn ihre Kinder in die Obhut von Pädagogen geben und 
sich somit vom Alltag erholen sowie die Fahrt genießen.  

Der Waggon sollte idealerweise mit Beschäftigungsmaterialien für Kinder verschiedener 
Altersgruppen ausgestattet werden. Besonders geeignet hierfür wären beispielsweise die 
Bereitstellung diverser Brettspiele oder einer kleinen Bücher- beziehungsweise Bastel-
ecke. Außerdem muss bei der Einrichtung des Waggons darauf geachtet werden, dass 
dieser über sichere und kindergerechte Sitzmöglichkeiten verfügt.  

Durch ein farbenfrohes Design sowohl im Außen- als auch im Innenbereich des "Little 
Bockerl Waggons" wäre unter anderem ein Wiedererkennungswert garantiert.  

Um eine sichere pädagogische Fürsorge zu garantieren, könnten als Betreuer beispiels-
weise freiberufliche Tagesmütter eingesetzt werden. Das Angebot einer Kinderbetreuung 
für die "Little Bockerl's" im eigenen Waggon würde sich insbesondere während Sonder-
fahrten sowie bei speziellen Veranstaltungen anbieten. 

 

Anmerkung: 

Ein ähnliches Angebot bietet die Deutsche Bahn AG, welche als Serviceleistung für allein 
reisende Kinder im Alter von 6-14 Jahren eine Kinderbetreuung über die jeweilige Bahn-
hofsmission offeriert. Diese sogenannte "Kids on Tour" Betreuung beinhaltet die Beglei-
tung des Kindes durch Personal der Bahnhofsmission inklusive eines Spielekoffers. 

Quelle: http://www.bahn.de/p/view/service/familie/kids_on_tour.shtml.  
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CONNAISSEUR ON THE ROAD ! 

Mit Whiskey und Zigarren durch den Bayerwald! 
 

Ideennummer: 2 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles  

 

Beschreibung der Idee: 

Eine ganz spezielle Variante für Sonderfahrten mit der Granitbahn ist eine Fahrt mit 
Whiskey und Zigarrenverkostung. Während der Zugfahrt nach Passau erhalten Kunden 
Kostproben von Whiskeys aus Schottland, Irland und Nordamerika. An ausgewählten 
Bahnhöfen werden den Gästen in gemütlicher Atmosphäre zusätzlich ausgewählte Zigar-
ren angeboten. Die Fahrt beinhaltet des Weiteren einen Experten, der mit Fachwissen 
und Anekdoten über Whiskey für zusätzliche Unterhaltung sorgt. Um die richtige Atmo-
sphäre für die Sonderfahrt zu generieren, wird in den Waggons traditionelle irische Folk-
Musik gespielt. In Pausen sorgen an den jeweiligen Bahnhöfen Sackpfeifenspieler in 
typisch schottischer Kleidung für weitere musikalische Untermalung. Abgerundet wird die 
Connaisseur-Fahrt durch einen Whiskey & Zigarren-Shop in einem separaten Waggon, 
in dem Gäste ihre Lieblingsprodukte des Tages käuflich erwerben können.  

·  Ggf. können bei vorliegender Sondergenehmigung Zigarren auch im Zug konsumiert werden 
·  Live-Musik im Zug 
·  Waggons können nach Herkunftsland oder Sorte des Whiskys unterteilt werden 
·  Besuch des Irish-Pub "Shamrock" in Passau 
·  Gehobene Garderobe um Exklusivität zu suggerieren 
·  Analog zur obigen Ausführung kann diese Sonderfahrt auch als hispanische Variante mit Rum, kubani-

schen Zigarren und entsprechender Musik durchgeführt werden  

 

Anmerkung: 

Am Beispiel des "Whiskytrain" im schweizerischen Seeland zeigt sich die praktische 
Umsetzbarkeit und das daran verbundene Interesse an Sonderfahrten unter diesem 
Motto (vgl. Homepage Whiskytrain, http://www.whiskytrain.ch/) 
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KRIMIEXPRESS IM B AYERISCHEN WALD  

Mörderische Spannung an Board 
 

Ideennummer: 3 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles  

 

Beschreibung der Idee: 

Im Zug befinden sich neben den regulären Fahrgästen auch ausgewählte Schauspieler 
des Passauer Stadttheaters. Sie inszenieren während der Sonderfahrt von Hauzenberg 
nach Passau einen an Bord verübten Mord, bei dem sich der Täter offenbar noch im Zug 
befindet. Gemeinsam müssen die Teilnehmer bis zur Endstation den Kriminalfall lösen 
und den Täter zur Strecke bringen. An jeder Haltestelle erhalten die Fahrgäste konkrete 
Anhaltspunkte zur Aufklärung des Sachverhaltes. Zur Steigerung der Spannung darf an 
jedem Bahnhof je ein Schauspieler den Zug verlassen, die teilnehmenden Spieler müs-
sen determinieren, welcher Darsteller nicht als Täter in Frage kommt und das Gesche-
hen verlässt. Im Zug befindet sich ebenfalls ein neutraler Spielleiter, der jederzeit zum 
vorliegenden Kriminalfall befragt werden kann. Gelingt es den Fahrgästen bis zur End-
station in Passau den Mörder zu fassen, werden sie mit Preisen und Urkunden belohnt.  

·  Auch andere Szenarien möglich (evtl. Mehrfachteilnahmen der Kunden bei weiteren Sonderfahrten) 

·  Verschiedene Fälle in den einzelnen Waggons (Wahl des gewünschten Szenarios vor Antritt der 
Fahrt) 

·  Im Anschluss Kinobesuch in Passau (Kriminalfilme mit ähnlichem Muster) 

·  Teilnahme am Krimidinner Passau möglich 
·  Besuch der Polizeiinspektion Passau 

 

Anmerkung: 
Touristische Veranstaltung unter dem Motto Krimi unterliegen bereits seit langem steti-
gem Wachstum und Beliebtheit. Das Angebot dieser Dienstleistung bereichert mittlerwei-
le verstärkt den Bahnverkehr in Deutschland. 
Vgl.http://www.deutschebahn.com/de/presse/pi_regional/4593994/ssat20131011 
Vgl. http://www.derwesten.de/staedte/nachrichten-aus-unna-kamen-bergkamen-holzwickede-und-
boenen/mit-dem-krimizug-durch-ganz-europa-id7236803.html  
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DER K INOZUG 

Die rollende Leinwand 
 

Ideennummer: 4 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Eine Idee ist, einen Kinozug einzurichten. Dabei werden die Waggons zu Kinos umfunk-
tioniert. In Hauzenberg selbst gibt es kein Kino, deswegen wäre das keine Konkurrenz 
für die Ortschaft. Die nächsten Lichtspielhäuser befinden sich im ca. 20 km entfernten 
Passau. Die Fahrt mit der Granitbahn dauert ca. 50 Minuten, deshalb ist es sinnvoll Kurz-
filme oder Trailer zu zeigen. Aufgrund der vorhandenen Haltestellen auf der Bahnstrecke 
ist es möglich einen oder mehrere Zwischenstopps einzulegen. Die Gäste können wäh-
rend der Pausen über die Filme diskutieren, Getränke und Snacks kaufen, rauchen oder 
zur Toilette gehen.  

In der Granitbahn können vor allem junge und aufstrebende Filmemacher aus der Regi-
on ihr Talent unter Beweis stellen. Sie bekommen die Chance, ihre Filme in der Öffent-
lichkeit zu zeigen und eventuell von den Zuschauern bewerten zu lassen. Um ein mög-
lichst großes Publikum anzusprechen, können in den verschiedenen Waggons Filme aus 
unterschiedlichen Genres gezeigt werden, wie beispielsweise Liebesfilme für verliebte 
Pärchen oder Komödien für einen Abend mit Freunden. Die Themen können aber auch 
an die jeweilige Jahreszeit angepasst werden, wie etwa Reisefilme im Sommer. Ab einer 
bestimmten Mindestgröße sind auch Extrafahrten für Gruppen möglich. Die Filme können 
dort selbst ausgewählt werden.  

Um ein echtes Kinogefühl zu erzeugen sollten auch Popcorn und andere Knabbereien 
sowie Getränke und kleine Snacks angeboten werden. Der Verkauf kann in den einzel-
nen Waggons aber auch an den Bahnhöfen stattfinden. Die Finanzierung erfolgt aus den 
Einnahmen der Eintrittspreise sowie dem Essens- und Getränkeverkauf. Sinnvoll ist es 
einen Kartenvorverkauf einzurichten (z.B. bei der Touristeninfo) um die Besucheranzahl 
im Voraus besser einschätzen und gegebenenfalls die Anzahl der Waggons anzupassen 
zu können. Bei freien Kapazitäten ist auch eine Abendkasse möglich.  

Um diese Idee umzusetzen sind eine bzw. mehrere Leinwände sowie Beamer nötig. 
Ebenso müssen die Fenster abgedunkelt werden. Je nach Art der gezeigten Filme ist 
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auch eine passende Dekoration möglich, um eine angenehme Atmosphäre zu schaffen. 
Außerdem wäre es sinnvoll Getränkehalter anzubringen und für ausreichend Abfalleimer 
zu sorgen. 

Zusätzlich ist auch eine Zusammenarbeit mit den Passauer Kurzfilmtagen empfehlens-
wert. Die sogenannten Crank Cookie Kurzfilmtage finden seit 2006 jährlich Ende Mai 
statt.  

 

Anmerkung: 

Vgl. http://crankcookiekurzfilmtage.de/  
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DEM HIMMEL GANZ NAH  

Eine Fahrt mit dem Glasdachpanoramazug 
 

Ideennummer: 5 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Bei dieser Idee ist die Fahrt an sich das Besondere und der Grund, ein Ticket für den 
Glasdachpanoramazug zu kaufen. Die Waggons der Bahn sind mit einem Glasdach 
ausgestattet, damit die Passagiere während der Fahrt die Möglichkeit haben, die Land-
schaft auf eine besondere Weise zu erleben und zu bestaunen. 

Um 11.00 Uhr beginnt die Fahrt in Passau. Die ca. 25 km lange Strecke von Passau 
nach Hauzenberg wird von einigen Eisenbahnkennern als eine der fünf schönsten Stre-
cken Deutschlands bezeichnet. Sie führt am Ufer des Inns entlang, wobei die Gäste 
sowohl einen guten Blick auf den Fluss, als auch auf die Stadt Passau haben. Die Kräu-
telsteinbrücke, eine Eisenbahnbrücke die den Zug sicher über die Donau bringt, ist ein 
Highlight der Sightseeing Fahrt. Während der Fahrt erläutert der Zugführer die verschie-
denen Sehenswürdigkeiten an der Strecke und erzählt die Geschichte des ‚Hauzenber-
ger Bockerls‘.  

Nach Ankunft in Hauzenberg haben die Passagiere vier Stunden zur freien Verfügung, 
bis es um 15.00 Uhr wieder zurück nach Passau geht. 

 

Anmerkung: 

Vgl. www.dokumentationszentrum-eisenbahnforschung.org/hauzenbergerbahn.htm 
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NOSTALGIEFAHRT  

Mit Volldampf in die Vergangenheit! 
 

Ideennummer: 6 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Mit der Nostalgiefahrt erleben Gäste eine Reise mit der Eisenbahn wie früher. Mit Dampf- 
oder anderen historischen Schienenfahrzeugen fahren sie zurück in die Vergangenheit. 
Da nach Angaben des Fördervereins Lokalbahn Hauzenberg-Passau e.V. zunächst Züge 
für die Fahrten auf der Strecke Passau-Hauzenberg gemietet werden müssen, bietet es 
sich an, eine alte Dampflok für Sonderfahrten und als besondere Attraktion für angekün-
digte Termine anzumieten. Für Interessenten können zusätzlich Führungen mit Vorträ-
gen wie z.B. über die Entwicklung der Eisenbahn organisiert werden. 

„Mit Volldampf in die Vergangenheit!“ - ein Motto zu dem auch das Granitmuseum passt. 
Aus diesem Grund ist es sinnvoll ein Kombiticket für eine Fahrt mit der alten Dampflok 
und einem Besuch im Granitmuseum Hauzenberg einzuführen. 

Falls die leer stehende Lagerhalle am Bahnhofsgelände Hauzenberg zu einem Museum 
umgebaut wird, kann das Kombiticket um den Eintritt in dieses Museum erweitert wer-
den.  
Als zusätzlichen Service können sich Interessierte am Bahnhof Hauzenberg für ein Foto 
mit der dampfenden Lok in den Führerstand stellen und mit authentischen Kleidungsstü-
cken ablichten lassen.

 

Anmerkung: 

Die Gesamtkosten wurden als hoch eingestuft. Da zunächst allerdings Züge für die Fahr-
ten gemietet werden müssen, bietet sich diese Idee der Nostalgiefahrt als Alternative an, 
um ein abwechslungsreiches Angebot sichern zu können. 

Das Konzept wird bereits erfolgreich in anderen Städten umgesetzt. Genauere Informati-
onen zu Beispielen finden Sie unter folgenden Links: 

http://nostalgiezugreisen.de/; http://www.bahnnostalgie-thueringen.de/ 
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GOTTESDIENST IN DER GRANITBAHN  

Das etwas andere religiöse Erlebnis! 
 

Ideennummer: 7 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Im katholischen sowie im evangelischen Kirchenjahr finden sich zahlreiche Feiertage 
wieder, welche sich für einen Gottesdienst in der Granitbahn bestens anbieten. In Koope-
ration mit den Kirchengemeinden der Stadt Passau oder u.a. der Stadt Hauzenberg kön-
nen dazu verschiedene Fahrten organisiert werden. Zusätzlich zur eigentlichen Fahrt im 
Zug können anschließend gemeinsame Besuche einer Kirche wie z.B. des Passauer 
Doms angeboten werden. Bei speziellen Themen werden die Waggons der Granitbahn 
dekoriert und individuell ausgestattet. Außerdem sind Fahrten im Zuge einer organisier-
ten Wallfahrt denkbar. Ein Gottesdienst oder eine ähnliche Fahrt mit religiösem Hinter-
grund bietet interessierten Kunden ein etwas anderes, außergewöhnliches Erlebnis in 
einzigartigem Ambiente. 

Themenmöglichkeiten bezüglich des Kirchenjahres: 

·  Advent und Weihnachten 
·  Fastnacht und Aschermittwoch 
·  Karfreitag und Ostern 
·  Christi Himmelfahrt 
·  Pfingsten 
·  Fronleichnam 
·  Erntedank 
·  Allerheiligen und Allerseelen  

 

Anmerkung: 

Die vorgeschlagenen Themen sind dem Kalender der Homepage des kirchlichen Fest-
jahres 2014 entnommen: www.festjahr.de 

Zusätzlich sind zielgruppenspezifische Gottesdienste denkbar, wie z.B. speziell für Kin-
der oder Jugendliche.   
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WELLNESS -  UND BEAUTY -B AHN  

Entspannter kann man nicht reisen  
 

Ideennummer: 8 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Seminar & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

Um den Gästen der Granitbahn das Zugfahren so angenehm wie möglich zu gestalten, 
werden verschiedene Massagen sowie Kosmetikanwendungen angeboten. Während der 
Fahrt werden die Fahrgäste von gelernten Masseuren, Kosmetikern und Friseuren ver-
wöhnt. Darüber hinaus geben die Profis Entspannungstipps und Kosmetikratschläge. 
Folgende Anwendungen sind möglich: 

·  Nackenmassage (Dauer: 10 Minuten) 
·  Gesichtsmassage (Dauer: 10 Minuten) 
·  Handmassage (Dauer: 10 Minuten) 
·  Fußmassage (Dauer: 10 Minuten) 
·  Maniküre (Dauer: ca. 30 Minuten) ohne Lackieren, nur in ausgewiesenen Waggons 
·  Pediküre (Dauer: ca. 30 Minuten) ohne Lackieren, nur in ausgewiesenen Waggons 
·  Hairstyling (Dauer: ca. 15 Minuten)  

 
Theoretisch können diese Angebote mit einer Sauna und einem Whirlpool in der Granit-
bahn erweitert werden. Die Umsetzung dieser zusätzlichen Option gestaltet sich jedoch 
sehr schwierig. 

 

Anmerkung: 

Im Jahr 2012 hat die Deutsche Bahn Fachleute engagiert, die den Fahrgästen auf der 
Strecke von Nidderau in Richtung Frankfurt kostenlos Schulter und Nacken massierten, 
sowie über Kosmetik und Hairstyling berieten.  

(Vgl. http://presseservice.pressrelations.de/standard/result_main.cfm?aktion=jour_pm&r=481558& quel-
le=0&pfach=1&n_firmanr_=101744&sektor=pm&detail=1)  
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HAUZENBERGER MARIONETTENBAHN  

 

Ideennummer: 9 

Umsetzung:  < 1 Jahr 

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Um die Fahrt mit der Granitbahn für die kleinen Besucher attraktiv zu gestalten, liegt es 
nahe eine Themenfahrt mit Puppentheater anzubieten, die sogenannte Hauzenberger 
Marionettenbahn. Kindergartenkinder und Grundschüler erleben neben der aufregenden 
Zugfahrt eine Aufführung ihrer Stars live mit. Sie können in die Geschichte von ‚Jim 
Knopf und Lukas‘ oder ‚Urmel aus dem Eis‘ eintauchen.  

Denkbar wäre es den hinteren Teil des Waggons abzuschirmen und den Vorraum der 
Einstiegstüren als Bühne zu verwenden. Die Scheiben werden von innen verdunkelt, 
damit niemand hinter die Kulissen sehen kann. Neben diesen Maßnahmen benötigt die 
Hauzenberger Marionettenbahn ein paar freiwillige Projekthelfer wie z.B. Eltern sowie die 
Marionetten für die Aufführungen. Hierfür bietet es sich an, die Kunstlehrer der umlie-
genden Gesamtschulen um Hilfe zu bitten. Jugendliche können im Unterricht die Puppen 
aus Holz für die Aufführungen herstellen. 

Es können bis zu 40 Kinder inklusive Begleitung an dieser Themenfahrt teilnehmen. 
Wenn die Hauzenberger Marionettenbahn gut ankommt, kann das Projekt erweitert wer-
den. Die Themenfahrt kann z.B. für Kindergeburtstage angeboten werden oder mit dem 
Weltkindertag verbunden werden. 

 

Anmerkung: 

Ein vergleichbares Angebot gibt es bereits in Ebermannstadt (zusätzlich mit Buffet im 
Zug) http://www.dfs.ebermannstadt.de/DE/index.htm?kkzug.htm 
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LESEERLEBNIS IM ZUG 

 

Ideennummer: 10 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  
 

Beschreibung der Idee: 

In der Granitbahn können Lesestunden veranstaltet werden. Dabei lesen Autoren, Leh-
rer, Eltern oder sonstige Freiwillige aus verschiedenen Büchern für Kinder vor. Es be-
steht die Möglichkeit, in den Waggons nach Geschichten für verschiedene Altersklassen 
zu kategorisieren, um eine größere Anzahl an Kindern anzusprechen. Eine solche Lese-
stunde ist ein attraktives Ausflugsziel für Kindergarten- oder Schulklassen und kann mit 
einer schönen Exkursion in die Natur verbunden werden, da während der Fahrt Stopps 
an mehreren Haltestellen möglich sind.  

Lesen ist wichtig für die Entwicklung der Kinder, sorgt für Abwechslung und man kommt 
auf andere Gedanken. Gerade für Kinder ist es ein besonderes Erlebnis, mit einer histo-
rischen Bahn zu fahren. Es gibt zahlreiche Kinderbücher rund um Lokomotiven, wie 
Thomas die kleine Lokomotive von Wilbert Vere Awdry oder Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer von Michael Ende. Gerade diese Geschichten in einem fahrenden Zug 
vorgelesen zu bekommen, ist für Kinder ein interaktives Erlebnis, denn es lässt fantasti-
sche Welten lebendig werden und kann die junge Generation wieder mehr für Bücher 
begeistern und eine Alternative zu Computer und Fernseher darstellen. Außerdem wer-
den Kontakte zu Gleichaltrigen geknüpft.  

Am 21. November 2014 findet bereits zum 11. Mal der Bundesweite Vorlesetag statt. 
Dies ist eine Initiative von ‚Die Zeit‘, Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stiftung. Es ist 
das größte Vorlesefest Deutschlands. An diesem Tag kann jeder jedem an allen denkba-
ren Orten vorlesen. Selbst Prominente und Politiker lesen vor. Jeder kann mitmachen 
und es ist interessant für große und kleine Zuhörer.  

In dem fahrenden Zug können auch Lesegesellschaften veranstaltet werden. Dabei kön-
nen sich die Beteiligten über bestimmte Bücher austauschen. Dies ist gut zu kombinieren 
mit der Lesestunde für Kinder, da die Eltern ihren Kindern nahe sind und gleichzeitig 
Kontakte mit anderen Eltern knüpfen und sich austauschen können.

 
Anmerkung:     Vgl. www.vorlesetag.de/startseite/;  
                             http://lokster.deutschebahn.com/artikel-pool/bewegen/lesen-im-ice-auftakt-zum-  
                             vorlesetag-2013.html  
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WALPURGIS METAL TRAIN  

Ein Festival-Zug 
 

Ideennummer: 1 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Junge Wilde 

und DINKS & Singles  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Granitbahn fährt die Festivalbesucher der Walpurgis Metal Days von Passau nach 
Hauzenberg und wieder zurück.  

Im Zug gibt es zur Einstimmung erste Live-Musik bekannter Bands aus der Szene. Das 
Festival beginnt sozusagen schon im Zug, dieser dient als Zusatzbühne. Dies ist ein 
einzigartiges Angebot, das es in dieser Form noch nicht gibt. 

Die Attraktivität mit dem Zug an- bzw. abzureisen wird dadurch gesteigert. Eine Bar im 
Zug sorgt für Getränke und Verpflegung. Festival Tickets können als Kombinationstickets 
(Eintrittskarte + Walpurgis Metal Train) zu einem Vorteilspreis angeboten werden.  

·  Festivalbeginn im Zug mit ersten Live-Acts 
·  Der Zug als Zusatzbühne 
·  Versorgung der Festivalbesucher im Zug mit Getränken 
·  An-und Abreise per Zug wird attraktiv 

 

Anmerkung: 

Bereits zum Wacken Open Air in Itzehoe wird jährlich der sog. Metal-Train eingesetzt. 
Die Festivalbesucher werden von einem DJ mit Musik unterhalten. Live-Bands spielen in 
diesem Zug jedoch keine. Nähere Informationen: www.wacken.com oder www.metal-train.de 

Voraussetzung: Wiederbelebung des Festivals. Die Walpurgis Metal Days finden seit 
dem Jahr 2013 nicht mehr statt. www.walpurgismetal.de/home.php 

Diese Idee ist auf andere Festivals in Hauzenberg übertragbar (z.B. das Pfingst-Open-
Air).  
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MEET &  GREET-FAHRT  

 

Ideennummer: 2 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

Passau ist die Endstation der Granitbahn und gilt gleichzeitig als ein wichtiger Standort 
für Veranstaltungen wie Messen oder Konzerte in Ostbayern. Beispielsweise werden im 
April 2015 die Kastelruther Spatzen auf ihrer Tour in Passau Halt machen. 

Der Andrang der Besucher ist stets groß und sie wollen ihren Idolen so nah wie möglich 
kommen. An dieser Stelle kann die Granitbahn eine zentrale Rolle einnehmen. Ausge-
wählte Besucher können mit dem Promi die Fahrt von Hauzenberg nach Passau verbrin-
gen. In einer persönlichen Atmosphäre können die Fans Fragen stellen und Autogramme 
erhalten. In Passau angekommen wird ein Shuttle-Service die Besucher in die Dreilän-
derhalle, die Eis-Arena oder zum Messeplatz bringen, wo das Event stattfindet. 

Diese Themenfahrt kann mit weiteren Ideen wie einem Buffet oder einem Live-Konzert 
des Promis an den Bahnhöfen erweitert werden. 

 

Anmerkung: 

Ein vergleichbares Angebot gibt es bereits in Sinsheim:  
http://www.achtzehn99.de/fahrende-autogrammstunde-in-der-s-bahn-salihovic-und-weis-dabei/ 
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ROCK THE TRAIN STATION  

Musikfahrt mit Live-Bands an den Bahnhöfen 
 

Ideennummer: 3 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Kinder & Klassen, Familien, Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

Bei der Idee Rock The Train Station handelt es sich um eine Musikveranstaltung, die in 
direkter Zusammenarbeit mit der Granitbahn verwirklicht wird. Dabei werden am Veran-
staltungstag gleichzeitig an mehreren oder an allen Bahnhöfen zwischen Passau und 
Hauzenberg direkt auf dem Bahnhofsgelände Konzerte mit Live-Bands veranstaltet. Die 
Gäste können die Eintrittskarten bereits einige Wochen vor der Veranstaltung zum güns-
tigeren Vorverkaufspreis an festgelegten Vorverkaufsstellen und am Veranstaltungstag 
zum regulären Preis an den Bahnhöfen Passau und Hauzenberg erwerben. Im Gesamt-
preis enthalten sind die Eintritte zu allen Konzerten sowie eine Tageskarte für die Granit-
bahn, mit der die Gäste unbegrenzt in beide Richtungen der Strecke fahren können. Die 
Granitbahn verbindet dabei als Shuttlezug die einzelnen Konzerte miteinander, wodurch 
den Besuchern ein einfacher und beliebig häufiger Wechsel zwischen den Live-Bands 
ermöglicht wird.  

·  Live Bands derselben Musikrichtung, um spezielles Publikum, z.B. Fans der Rockmusik, anzusprechen 
·  Live Bands verschiedener Musikrichtungen für größeres Publikum  
·  Plakate mit Infos über die Veranstaltung am Bahnhofsgelände, in den Zügen und an frequentierten Plätzen 

in der Region  
·  Berichte zur Veranstaltung in der Zeitung und im Internet  
·  Interview über die Veranstaltung im Radio  
·  Sponsoring für die Finanzierung, Gewinnspiele mit Eintrittskarten als Preise  
·  Fotografen bei den Konzerten, Erinnerungsfotos für die Gäste  
·  In den Zügen: Bereits Wochen zuvor Durchsagen mit Informationen zur Veranstaltung, Abspielen von 

Songs der auftretenden Live Bands  

 

Anmerkung: 

Hohe Kosten für Live Bands, Bühnenaufbau, Sicherheitsleute und Werbung 
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ZUG DER KLEINEN NACHTMUSIK  

Akustikfahrten mit der Granitbahn 
 

Ideennummer: 4 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Der Zug der kleinen Nachtmusik startet am frühen Abend in Passau. Von dort aus pen-
delt der Zug nun bis in die Nacht hinein zwischen Passau und Hauzenberg. 

An jedem Bahnhof spielt ein Orchester klassische Musik. Von der Wiener Philharmonie 
bis hin zum Deutschen Symphonie Orchester aus Berlin werden einmalige Klänge für 
Liebhaber der Klassik geboten. Hier wird es dem Genießer schwer fallen sich zwischen 
Mozart oder Wagner entscheiden zu müssen. Oder darf es doch Händels Wassermusik 
mit Blick auf die Donau sein? 

Es muss nur einmal Eintritt bezahlt werden und schon kann die Reise losgehen. Die 
bewegenden Konzerte können beliebig oft besucht werden, da der Zug als Shuttlezug 
zwischen Passau und Hauzenberg hin und her fährt und die Orchester durchgängig 
spielen. 

·  Bevorzugte Jahreszeit: später Frühling, Sommer, früher Herbst  
·  Die Musik der entsprechenden Jahreszeit anpassen 

 

Anmerkung: 

Kostengünstiger könnte diese Idee mit lokalen Künstlern und Orchestern umgesetzt 

werden. Dies ist ebenfalls mit anderen Musikstilen durchführbar.  
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M IT DEM FANZUG ZUM PUBLIC V IEWING 

 

Ideennummer: 5 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Junge Wilde, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Bei sportlichen Events wie der Weltmeister- und Europameisterschaft wird bei allen Spie-
len, bei denen Deutschland teilnimmt, sowie dem Finale, ein Fanzug von Passau nach 
Hauzenberg angeboten. Die Zugtickets müssen im Vorverkauf an den dafür vorgesehe-
nen Stellen in Passau oder Hauzenberg gekauft werden. Der Zug startet jeweils drei 
Stunden vor Spielbeginn mit seiner Fahrt ab Passau. Im Zug werden die Fußballfans mit 
Partymusik in Stimmung gebracht. Außerdem besteht die Möglichkeit Fanutensilien wie 
Flaggen, Schminke und Trikots zu kaufen. Auch Softdrinks, Bier und kalte Snacks wie 
Wurst-und Käsesemmeln werden angeboten. 

In Hauzenberg angekommen legen die Gäste die kurze Strecke vom Bahnhof zum Bür-
gerpark zu Fuß zurück. Im Park ist bereits eine Leinwand aufgebaut, auf der das Spiel 
übertragen wird. Die Fahrgäste der Granitbahn haben einen abgesperrten Bereich mit 
Stühlen für sich, damit sie das Spielgeschehen ungestört verfolgen können. In der Halb-
zeitpause haben sie die Möglichkeit, sich an der Brotzeithütte „Zum Turm“, die sich eben-
falls im Bürgerpark befindet, mit Speisen und Getränken zu stärken.  

Circa eine Stunde nach Schlusspfiff bringt die Granitbahn die Fußballfans wieder zurück 
nach Passau. Für Unterhaltung wird wiederum mit Musik gesorgt.  

·  Perfekt für Fußballfans, die das Spiel mit einem Halbtagesausflug verbinden möchten 
·  Falls es regnet, können die Teilnehmer im Zug Regencapes zu einem geringen Preis erwerben 

 

Anmerkung: 

Vgl. www.brotzeithuette-hauzenberg.de/ 
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NATUR IN DER STADT  

Bewerbung für die Durchführung einer Gartenschau in Hauzenberg 
 

Ideennummer: 6 

Umsetzung:  > 3 Jahre  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  sehr hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Um die touristische Attraktivität der Stadt Hauzenberg dauerhaft zu steigern und dadurch 
den touristischen Bahnverkehr der Granitbahn zu fördern, könnte sich die Stadt Hauzen-
berg für "Natur in der Stadt" bewerben. Hierfür muss die Stadt ein Konzept zur Präsenta-
tion konkreter Verbesserungen von Grün- und Erholungsstrukturen erstellen. Dies könnte 
unter Einbeziehung der Granitbahn bzw. des Bahnhofgeländes in Hauzenberg erfolgen. 
Eventuell könnten auch weitere Bahnhöfe an der Strecke von Passau nach Hauzenberg 
in das Konzept mit aufgenommen werden. Mit einem Kombiticket könnten Besucher 
dann sowohl mit der Lokalbahn fahren, als auch "Natur in der Stadt" besichtigen.  

Neben der Steigerung der touristischen Attraktivität verbessert sich auch das örtliche und 
regionale Erholungsangebot und es entsteht ein Image-Gewinn für die gesamte Region. 
Im Allgemeinen beleben Gartenschauen das Ortsbild und verbessern die Möglichkeiten 
der wohnungsnahen Erholung. Dies führt wiederum zur Steigerung der Lebensqualität. 

Eine nächstmögliche Bewerbung für "Natur in der Stadt" ist für das Jahr 2023 möglich. 

·  Bewerbungsvoraussetzungen prüfen 

·  Konzept für "Natur in der Stadt" erstellen, eventuell durch Ausschreibungen 

·  Bewerbung durchführen 

 

Anmerkung: 

Informationen zu "Natur in der Stadt" und den Bewerbungsunterlagen sind auf folgender 
Webseite zu finden:  
www.landesgartenschau.de/gartenschauen/natur-in-der-stadt/  
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FASCHINGS -ZUG 

Die Faschingsparty auf Rädern 
 

Ideennummer: 7 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Ein Faschingszug – im doppelten Sinne – ist ein besonderes Ereignis, worauf man sich 
jedes Jahr freut. Es wird eine Faschings-Party in der Granitbahn veranstaltet. In den 
einzelnen Waggons sind verschiedene Mottos, was die Verkleidung betrifft, möglich und 
gegebenenfalls wird die Musik angepasst. Beispielsweise kann ein Hogwarts-Express in 
Anlehnung an die Harry Potter Filme eingerichtet werden. Jeder kann beim Faschings-
zug mitfahren, eine größere geschlossene Gesellschaft kann auch einen Waggon für 
sich alleine mieten.  

Ein ähnliches Konzept gibt es bereits in München. Die Firma SH Events organisiert ver-
schiedene Events, darunter die Event-Tram. Sie fährt zu verschiedenen Anlässen, jähr-
lich gibt es auch eine Faschings-Tram. In der Tram werden verschiedenste Getränke und 
ein Buffet angeboten. Dies ist auch in der Granitbahn möglich. Um für Stimmung zu sor-
gen, wird der Zug mit Girlanden, Luftschlangen, Luftballons und Ähnlichem geschmückt. 

 

Anmerkung: 

Zur Faschingszeit könnten witterungsbedingte Probleme hinsichtlich Durchführbarkeit 
auftreten. Vgl. SH-Events – Eventtram: www.shevents.de/eventtram/ 
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GEOCACHING –  DIE MODERNE SCHATZSUCHE  

Natur erleben mit Entdeckergeist 
 

Ideennummer: 8 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Geocaching - eine interessante Möglichkeit um die Natur zu entdecken und dabei den 
Spaßfaktor und den Entdeckergeist mit einzubinden - eine moderne Art der Schatzsuche. 
Beim Geocaching geht es darum, dass sogenannte Caches (Dosen mit verschiedenen 
Inhalten und einem Logbuch) versteckt werden und von anderen Personen mittels GPS 
gefunden werden. Die GPS-Koordinaten werden von derjenigen Person im Internet ver-
öffentlicht, welche den "Schatz" versteckt hat. Der Finder tauscht den Inhalt mit anderen 
interessanten Inhalten aus und vermerkt seine Anwesenheit. Dabei gibt es selbstver-
ständlich verschiedene Schwierigkeitsgrade, sodass dieses Spiel für jede Zielgruppe 
ansprechend ist. 

Denkbar sind für die Granitbahn verschiedene Ausgangspunkte, zum Beispiel an den 
Bahnhöfen. Von dort brechen die Teilnehmer auf, um sich auf die Suche zu machen. So 
wäre ein "Bavarian Geocaching" eine Idee, um einen regionalen Bezug zu schaffen. Es 
dürfen nur typisch bayerische Inhalte in den Dosen versteckt werden. 

Um auch unerfahrenen Suchenden die Teilnahme zu ermöglichen, wäre es von Vorteil, 
wenn Utensilien, welche zum Spiel gehören, den Teilnehmern bei Bedarf bereit gestellt 
werden. Dazu gehört ein GPS-Gerät, Cache-Dosen, Notiz-Bücher (Logbücher) und eine 
Liste mit relevanten GPS-Koordinaten. Diese Utensilien können entweder durch eine 
geringe Gebühr oder auf Kautionsbasis verliehen werden. An der Ausgangsstation wäre 
ein Verkaufsladen für Utensilien und Souvenirs vorstellbar. 

Die Themenfahrt sollte auf der Fahrt zwischen den Bahnhöfen ebenso ein Programm 
bieten. So könnten beispielsweise Vorträge mit interessanten Geschichten rund um den 
Bayerischen Wald und die Region sowie Tipps und Tricks zum Geocaching abgehalten 
werden. 

 

Anmerkung:  [- - -]  
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GRANITBAHN -MUSEUM 

 

Ideennummer: 9 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Idee beinhaltet die Entstehung eines Granitbahnmuseums auf dem Bahnhofsgelände 
von Hauzenberg, welches sowohl Touristen als auch Einwohner unter anderem über die 
Entwicklung und Geschichte des „Hauzenberger Bockerls“ informiert.  

Mit Hilfe von originalen Dokumenten sowie Bildmaterial kann eine chronologisch ange-
ordnete Ausstellung geschaffen werden, die die Geschichte vom Bau bis hin zur Reakti-
vierung der Bahn repräsentiert. Zur besseren Veranschaulichung kann die Ausstellung 
durch einen detailgetreuen Nachbau der Bahnstrecke in Form einer Modelleisenbahn 
ergänzt werden, wodurch ein Besuch des Museums speziell bei der Zielgruppe Familien 
mit Kindern zu einer Attraktivitätssteigerung führen wird. Mittels des Nachbaus können 
die einzelnen Stationen von Passau bis Hauzenberg, sowie die wichtigsten Bauwerke 
entlang der Strecke, wie zum Beispiel die Kräutelsteinbrücke, dargestellt werden. Ebenso 
bietet sich das Modell an, um den direkten Zusammenhang zwischen der Granitbahn und 
dem Granitwerk aufzuzeigen.  

Zu bestimmten Veranstaltungen, Sonderfahrten oder für Gruppen könnten zusätzlich 
Führungen durch das Museum angeboten werden. Als Gästeführer würden sich hierfür 
idealerweise Personen eignen, welche einen direkten Bezug zur Granitbahn haben. 

Als Standort für das Granitbahn Museum bieten sich die leer stehenden Gebäude rund 
um das Bahnhofsgelände in Hauzenberg an.  

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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GRANITBAHN -HOTEL  

 

Ideennummer: 10 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Der eigentliche Zweck der Granitbahn Passau-Hauzenberg lag darin, den in und um 
Hauzenberg abgebauten Granit und Graphit schneller und leichter nach Passau zu 
transportieren, um ihn von dort zu verschiffen oder weiter auf der Schiene zu transportie-
ren. In Verbindung mit dem Granit, würde ein Granithotel gut an diesen Ort passen. Ge-
plant für den Standort wäre das zurzeit leer stehende Gebäude direkt hinter dem Hau-
zenberger Bahnhof, neben den Gleisen. Aufgrund der Lärmemissionen ist hierbei ein 
rundum guter Schallschutz ratsam.  

Es soll ein einzigartiges 3-Sterne-Themenhotel entstehen, welches sich im Herzen einer 
Granitregion befindet. Granit ist das Hauptthema unseres Hotels, das unsere Gäste 
schon von weitem wahrnehmen können. Ein Kontrastspiel aus schwarzem Granit und 
weißen Fugen soll der Fassade ein markantes „Gesicht“ geben. Hierzu wird der heimi-
sche „Kronreuther Granit“ verwendet, denn dieser schwarz weiß gesprenkelte Granit ist 
sehr witterungsbeständig und gegen chemische Aggressoren resistent, aber dennoch 
polierfähig. Er ist also nicht nur für Fassadenplatten geeignet sondern auch für Säulen 
und Bodenbeläge sowie Treppen und Säulen. Aus diesem Grund eignet er sich auch 
hervorragend für den Innenausbau des Hotels. 

Die Zimmer unterteilen sich in 3 Kategorien/Themenbereiche: ‚Arbeiterschicht‘ (Stan-
dard), ‚Rund um Transport/Granitbahn‘ (Komfort) und ‚Zeitlose Schönheit‘ (First 
Class/Luxus). Das Design der Zimmer „Arbeiterschicht“ bezieht sich auf das Alltagsleben 
der Bergarbeiter. Vieles wird mit Granit gestaltet und auch die übrige Einrichtung erinnert 
stark an den Lebensstandard der Arbeiter. „Transport/Granitbahn“-Zimmer werden, wie 
der Name schon sagt, hauptsächlich mit Zugteilen und Transportgegenständen designt. 
Beispiel: ein Schrank in Form eines Güterzugs. Die Zimmer „Zeitlose Schönheit“ erhalten 
Luxus-Produkte aus Granit. Beispiel: hochglanzpolierter Seifenspender im Bad.

Anmerkung:  [- - -]  
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ROTER FADEN DURCH HAUZENBERG  

Eine Stadtführung der etwas anderen Art! 
 

Ideennummer: 11 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Herkömmliche Stadtführungen von Fremdenführern oder Flyer mit detailgetreuen Karten 
inklusive eingezeichnetem Rundweg an allen Sehenswürdigkeiten vorbei kennen Touris-
ten in Deutschland zur Genüge. Doch eine Stadtführung am „roten Faden entlang“ bietet 
Besuchern ein neues, preiswertes und zugleich zeitunabhängiges Erlebnis.  

Als Startpunkt bietet sich der Bahnhof Hauzenberg an. Dort beginnt der rote Faden, eine 
ca. fünf Zentimeter breite, rote Linie, welche auf den Boden mit einer dauerhaften Stra-
ßenmarkierungsfarbe aufgetragen wird. Diese Linie zieht sich auf Gehwegen in einem 
Kreis durch die Stadt und endet anschließend wieder am Bahnhof. Markante Punkte und 
Sehenswürdigkeiten werden am Boden durch einen großen Kreis inklusive fortlaufender 
Nummer gekennzeichnet. Diese finden sich in einem Flyer wieder, in welchem die Punk-
te kurz erklärt und beschrieben werden.  

Besucher der Stadt Hauzenberg, welche mit der Granitbahn ankommen, können den 
Flyer für einen geringen Unkostenbeitrag von drei Euro bereits im Zug erwerben. Zusätz-
lich verkauft die Tourist Information den Flyer zu den normalen Öffnungszeiten. 

 

Anmerkung: 

Als Beispiel für eine Stadtführung mit Hilfe eines roten Fadens dient die Stadt Hannover: 
www.roterfaden-hannover.de   
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KUTSCHENTRANSFER MIT STADTRUNDFAHRT  

 

Ideennummer: 12 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Reisende, Urlauber und auch Tagesgäste, die mit der Granitbahn am Bahnhof Hauzen-
berg ankommen, werden mit einer Kutsche zu ihrer gebuchten Unterkunft bzw. zu ihrem 
gewünschten Ausflugsziel gefahren. Dabei kann auch eine kleine Stadtrundfahrt durch 
Hauzenberg oder die nahegelegenen Orte inkludiert werden. So können die Gäste be-
reits bei der Ankunft in Hauzenberg einen groben Überblick über die Stadt erhalten. Der 
ortskundige Kutscher kann dabei (wenn gewünscht) über die Geschichte Hauzenbergs 
oder andere interessante Gegebenheiten erzählen. 

Eine Kutschfahrt dauert in der Regel ca. eine Stunde und umfasst max. sieben Kilometer. 
Je nach Art der Kutsche können bis zu sieben Personen mitfahren. Für besondere An-
lässe, wie z.B. Hochzeiten oder Ehejubiläen, kann die Kutsche mit Blumen geschmückt 
werden.  

 

Anmerkung: 

[---] 
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VOM SCHIFF IN DIE B AHN  

Eine Kooperation mit Wurm & Köck 
 

Ideennummer: 13 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Viele Flusskreuzfahrtschiffe legen jährlich in Passau an. Durch eine Zusammenarbeit mit 
der dort ansässigen Reederei Wurm & Köck können viele Fahrgäste für die Granitbahn 
gewonnen werden. Die Passagiere der Flusskreuzfahrtschiffe erhalten Vergünstigungen 
für die Fahrt mit der Granitbahn nach Hauzenberg. Dafür erscheint Hauzenberg mit allen 
touristischen Attraktionen im Ausflugsangebot von Wurm & Köck.  

Diese Idee eignet sich nicht nur für Flusskreuzfahrtschiffe. Die Reederei Wurm & Köck 
bietet viele kleinere Schifffahrten mit einer Dauer von ca. 1 bis 4 Stunden an. So wäre es 
naheliegend, ein Kombiticket für Schiff und Bahn oder entsprechende Vergünstigungen 
einzuführen. 

Jedes Unternehmen profitiert von den gegenseitigen Werbemaßnahmen. Die Granitbahn 
wirbt für die Reederei Wurm & Köck und umgekehrt.  

 

Anmerkung: 

Falls diese Idee umgesetzt wird, müssen die Fahrpläne aufeinander abgestimmt werden. 
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NATUR ,  KULTUR UND ELEKTROMOBILITÄT ERLEBEN  

Tagesausflug mit geführten Segway- und E-Bike Touren 
 

Ideennummer: 14 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Junge Wilde 

und DINKS & Singles  

 

Beschreibung der Idee: 

Es handelt sich um eine außergewöhnliche Kombination: Die Granitbahn bringt die aben-
teuerlustigen Passagiere von den in der Umgebung liegenden Städten und Dörfern nach 
Hauzenberg. Am Bahnhof stehen schon die Segways bzw. E-Bikes bereit. Von dort star-
ten nach einer kurzen Einweisung und einem ca. 15 minütigem Training unsere geführ-
ten Touren durch die Umgebung Hauzenbergs. Aus Sicherheitsgründen werden die 
Teilnehmer mit Helmen ausgestattet. Am Helm der Kunden ist ein sogenannter Receiver 
befestigt, am Helm des Guides ein Transmittor. Dabei handelt es sich um elektronische 
Geräte, an denen man verschiedene Frequenzen einstellen kann. Wenn sich sowohl 
Transmittor als auch Receiver auf derselben Frequenz befinden, hören die Gäste durch 
die im Helm integrierten Kopfhörer, was der Guide in sein ebenfalls am Helm befestigten 
Mikrofon sagt. 

Die Touren haben eine Dauer von 2 Stunden. Außerdem beinhalten sie einen kurzen 
Einkehrschwung in einem typisch bayerischen Wirtshaus, damit sich die Gäste stärken 
können und die Möglichkeit haben, die bayerische Tradition kennenzulernen. Nach einer 
ereignisreichen Tour durch die schöne Landschaft haben die Gäste noch Zeit, Hauzen-
berg selbst oder eins der Museen zu erkunden, bevor es mit dem Zug wieder zurückgeht.  

·  Kooperation mit "Just Move Segwaytouren" Passau 

·  Kombination zwischen dem Segway/E-Bike Erlebnis, Kultur und Natur 

·  Voraussetzungen zum Fahren eines Segways: 

o Mindestalter: 16 Jahre, man muss mindestens im Besitz von einem Moped Führerschein sein 

o Gewicht: 45 kg -118 kg 

o Kunden sollten in einer guten körperlichen Verfassung sein  

 
Anmerkung:    Vgl.www.hauzenberg-erleben.de  
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KNEIPP-  UND GESUNDHEITSWOCHE 

Angebot im Kurpark von Hauzenberg 
 

Ideennummer: 15 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Stadt Hauzenberg als staatlich anerkannter Luftkurort verfügt über einen schönen 
Kurpark mit Klimapavillon, Kursee und Kneippanalge. Der Kurpark wird bereits als Aus-
gangspunkt für Wanderungen oder als Ort für kulturelle Veranstaltungen genutzt. So 
finden beispielsweise im Juli und August jeden Donnerstag Kneipp- und Gymnastikange-
bote statt. Hier könnte man zusätzlich eine Kneipp- und Gesundheitswoche als festen 
Bestandteil im Sommer etablieren, in der die Urlaubsgäste aus Hauzenberg und Umge-
bung die ganzheitliche Lehre vom Pfarrer und Naturheilkundler Kneipp mit den Elemen-
ten Wasser, Pflanzen, Bewegung, Ernährung und Balance erleben können.  

In Kooperation mit der Granitbahn werden Urlaubsgäste aus Passau und dem nahegele-
genen Golf- und Thermenland nach Hauzenberg gebracht, um an den vielen Veranstal-
tungen, Vorträgen und Angeboten rund um das Thema ‚Kneipp‘ teilzunehmen. Mögliche 
Angebote in dieser Woche können sein: 

·  Geführte Wanderung: Sinneswanderweg am Staffelbach (2,5km, leicht) 

·  Geführte Mountainbike-Touren 

·  Wasseranwendungen 

·  Bewegung 

·  Phytotherapie – Heilpflanzen 

·  Ernährung (Kochkurs im Freien; im Biergarten am Bürgerpark – Vorträge) 

·  Lebensrhythmus -  Ordnung, Ausgleich, Entspannung 

·  Yoga im Kurpark – am Kursee 
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·  Kulturelle Veranstaltungen auf der Seebühne 

Als Abwandlung könnte man speziell für Familien oder Kinder & Klassen das Angebot in 
dieser oder einer anderen Gesundheitswoche auf diese Zielgruppen hin verändern. Als 
Kooperation würden sich Schulklassen anbieten, die häufig im Grundschulbereich die 
Themen Gesundheit und Ernährung in Projektwochen erarbeiten. 

 

 

Anmerkung: 

Vgl. „Gesund durch kleine Dinge“ – so lautet die Gesundtheitswoche nach Kneipp in der 
Urlaubsregion Sankt Englmar. 

http://www.urlaubsregion-sankt-englmar.de/themenurlaub/gesundurlaub/kneipp-gesundheitswoche/kneipp-

gesundheitswoche.html 

http://www.hauzenberg.de/index.php?wttop=&wtnavi=navi.php?menueID=27&wtmain=tourismus/kurpark.ht

ml&wtsectionid=2 
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FITNESSPARKOUR ENTLANG DER B AHNLINIE  

 

Ideennummer: 16 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Kinder & Klassen 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar- & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

Der Fitnessparkour entlang der Bahnlinie Passau - Hauzenberg bietet eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus Kraft- und Geschicklichkeits-Übungen an der frischen Luft und 
ist für Sportbegeisterte jeden Alters geeignet. Unter einem Fitnesspfad versteht man 
einen Weg, der auf einer Länge von drei bis vier Kilometern durch die Landschaft führt. 
Entlang dieser Strecke befinden sind 15 bis 20 Stationen, an denen auf Geräten Übun-
gen gemacht werden. Die Stationen haben einen Abstand von wenigen hundert Metern, 
sodass kurze Laufstrecken zwischen den eigentlichen Übungen liegen. Dabei sind an 
jeder einzelnen Station Tafeln mit Sicherheitshinweisen und Instruktionen beigestellt. 
Diese Tafeln informieren die Besucher, was hinsichtlich der Dauer und Intensität der 
Übungen zu beachten ist. Fitnessparkours können meist kostenlos genutzt werden und 
erfreuen sich bereits an vielen Standorten großer Beliebtheit, weil sie optimal Aspekte 
von Dauerlauf, Turnen, Gymnastik und Fitnesstraining kombinieren. 

·  Notwendige Geräte: Stangen für Klimmzüge, Baumstümpfe für Bocksprünge, Möglichkeiten zum 
Slalomlauf, Balancieren auf Holzstämmen, Dehnungsübungen, Weitsprung, usw. 

·  Für Anfänger, Fortgeschrittene und Profis (Geräte mit unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen, Einsatz des 
eigenen Körpergewichts) 

·  Möglichkeit für die Benutzung des Fitnessparkours Eintritt zu verlangen 
·  Entlang der Bahnlinie: die Sportler werden vom Zug aus gesehen = Werbung 

 

Anmerkung: 

Bereits realisiert in München: http://www.mysportsmap.de/trimm-dich-pfad-infos/  
Geräte, mit denen auf Fitnessparkours trainiert wird, sind hochwertig, solide gebaut und 
von langer Haltbarkeit. Die Auflageflächen der Trainingsgeräte sind aus Kunststoff und 
die verwendeten Hölzer sind imprägniert, um ihre Haltbarkeit den Wetterbedingungen 
anzupassen. Daher ergeben sich hier hohe Beschaffungskosten. 
(http://www.sportiversum.de/bericht/4994-trimm-dich-pfade-und-fitnessparkours-um-und-in-muenchen) 
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HOCHZEITSZUG 

Eheschließung in der Granitbahn 
 

Ideennummer: 1 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Granitbahn lädt zu einer außergewöhnlichen Art der Eheschließung ein. 

Start und Treffpunkt der Hochzeitsgesellschaft ist in Passau, wo die Granitbahn bereits 
mit einem Glas Sekt auf die Gäste wartet. Selbstverständlich ist der freundliche Schaff-
ner und Reiseführer beim Einstieg behilflich. Von dort aus geht es auf einer der schöns-
ten Nebenbahnstrecken Deutschlands nach Hauzenberg. Dort angekommen wird das 
Brautpaar bereits vom Standesbeamten empfangen. Dieser traut das Brautpaar je nach 
Vorliebe in der Granitbahn, im idyllischen Bahnhof von Hauzenberg oder im naheliegen-
den Kurpark. Anschließend geht es zurück nach Passau. Auf dieser Fahrt laden ver-
schiedene Stationen ein, einmalige und romantische Hochzeitsfotos zu machen. So 
befindet sich das Brautpaar bereits während der Hochzeit auch auf einer außergewöhnli-
chen Hochzeitsreise und vielleicht ein Stück weit auch auf einer kleinen Zeitreise. In 
Passau angekommen laden zahlreiche Restaurants, Hotels und exotische Locations für 
das weitere gemeinsame Fest ein. 

Ziel: 

·  Schaffung eines Basispakets 
·  Welches von jedem Brautpaar individuell gestaltet und erweitert werden kann 
·  Wahlweise: Hochzeitsfest in Passau oder Hauzenberg 
·  Verbindung mit der schönen Stadtpfarrkirche von Hauzenberg für eine anschließende 

kirchliche Trauung 

 

Anmerkung: 

Auch für Silber- oder Goldene Hochzeit geeignet.  
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B AYERWALD -SCHNAPS -EXPRESS 

Echt Bayern. Echt Penninger. 
 

Ideennummer: 2 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Seminar & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

Der Startpunkt des Bayerwald Schnaps Expresses ist der Passauer Hauptbahnhof. Hier 
steigen die Gäste in die (angemietete) Dampflok ein. Als kleines Begrüßungsgeschenk 
können kleine Blutwurz Flaschen, die z.B. mit dem Namen des Gastes beschriftet sind, 
verteilt werden.  

Während der Fahrt nach Hauzenberg besteht dann die Möglichkeit den Gästen erste 
Informationen über die Tradition des Schnapsbrennens zu geben sowie eine erste Ver-
köstigung mit den verschiedenen Produkten aus dem Hause Penninger durchzuführen. 
Sofern ein Mitglied der Geschäftsleitung am Veranstaltungstag Zeit hat, könnte dieser 
bereits an der Zugfahrt teilnehmen und aus erster Hand über die Anfänge und den heuti-
gen Alltag einer Schnapsbrennerei erzählen. Des Weiteren können verschiedene Misch-
getränke, wie z.B. der "Franz Joseph" vorgeführt werden und die dazugehörigen Rezepte 
an die Gäste verteilt werden. 

Mit einem Shuttleservice gelangen die Gäste nach Ihrer Ankunft in Hauzenberg vom 
Bahnhof zur Alten Hausbrennerei nach Jahrdorf. Dort besteht die Möglichkeit das erste 
bayerische Schnaps-Museum zu besichtigen. In Abstimmung mit der Geschäftsleitung 
könnte zudem eine Zusatzführung durch die heutigen Produktionsanlagen angeboten 
werden. Anschließend sollte den Gästen nochmals die Chance gegeben werden die 
verschiedenen Angebote im Shop zu probieren und einzukaufen. Mit dem Shuttleservice 
geht es nach ca. eineinhalb Stunden zurück zum Bahnhof Hauzenberg mit anschließen-
der Rückfahrt nach Passau.  

 
Anmerkung: 

Es besteht ebenfalls die Möglichkeit eines "Bayerwald Bier Express" in Zusammenarbeit 
mit der Apostelbräu-Brauerei in Hauzenberg 

Zusatzoption: Angebot eines kurzen Sommelier-Kurses während der Zugfahrt 
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GAUDI -EXPRESS 

Spiel und Spaß für Kinder! 
 

Ideennummer: 3 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Auf der Strecke von Hauzenberg nach Passau könnte in regelmäßigen Abständen eine 
Sonderfahrt speziell für Kinder mit Begleitung angeboten werden.  

Mit dem sogenannten Gaudi-Express können Familien sowohl im Zug, als auch an den 
einzelnen Bahnhöfen, ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm erleben. Bei-
spielsweise durch den Einsatz von Zauberern, Luftballonkünstlern oder Clowns wäre ein 
Unterhaltungsprogramm an Bord des Gaudi-Express garantiert. An den einzelnen Halte-
punkten könnten unter anderem Bühnenshows mit Bands für Kinder oder ein kleines 
Theater für Stimmung sorgen. Ebenso würden Hüpfburgen, eine Tombola und kleine 
Staffelspiele die weitere Unterhaltung der Kinder gewährleisten. Neben diesen Aktionen 
könnten außerdem an den Bahnhöfen Lehrtafeln zum Thema "Granitbahn" installiert 
werden. Diese dienen zum einen der spielerischen Wissensaneignung und zum anderen 
der Herstellung eines Bezuges zur Heimatgeschichte. Für die Verpflegung könnten an 
den jeweiligen Haltestationen des Gaudi-Express lokale Gastronomen sorgen, die zudem 
auch Sitzmöglichkeiten für die Eltern beziehungsweise Kinder bereitstellen.   
Wichtig ist, dass bei der Umsetzung der Idee auf die Sicherheit der Kinder, insbesondere 
an den Bahnhöfen und deren Gleise, geachtet wird. Ein geeignetes Datum für die Son-
derfahrt mit dem Gaudi-Express wäre der Weltkindertag, welcher jährlich am 01. Juni 
stattfindet.  

 
Anmerkung: 

Ein Projekt in dieser Form lässt sich in Deutschland bisher nicht vorfinden. Lediglich im 
Schweizer Zugverkehr gibt es einen sogenannten SBB Schul- und Erlebniszug, welcher 
jedoch vorwiegend auf Schulklassen ausgerichtet ist und der Wissensaneignung zu den 
Themenbereichen Sicherheit, nachhaltige Energienutzung sowie Mobilität dient. 
Quelle: http://www.sbb.ch/sbb-konzern/ueber-die-sbb/sbb-fuer-schulen/schul-und-erlebniszug.html  
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THEATERFAHRT  

 

Ideennummer: 4 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die malerische Kulisse entlang der Granitbahnstrecke bietet sich für Theateraufführun-
gen unter freiem Himmel an. 

Die Fahrt kann in Passau oder Hauzenberg beginnen. Der erste Akt wird an der ersten 
Station aufgeführt. An verschiedenen Bahnstationen folgen die weiteren Akte. Die Fahrt 
von Station zu Station kann in die Handlung eingebunden werden oder als Pause dienen, 
in der kleine Snacks und Getränke angeboten werden. 

Abgestellte Waggons können in das Bühnenbild eingebunden werden beziehungsweise 
als Umkleide- oder Requisitenraum dienen. 

Auch Schulen mit Theater AGs können diese offene Bühne und das einmalige Konzept 
nutzen. 

 

Anmerkung: 

Die Theaterfahrt ist stark wetterabhängig, da die Stücke auf Grund fehlender Räumlich-
keiten an vielen Bahnhöfen nur draußen aufgeführt werden können. Eine weitere Mög-
lichkeit wäre das Aufführen eines Kasperletheaters. Dieses könnte bei schlechtem Wet-
ter auch im Zug oder abgestellten Waggons aufgeführt werden.  
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WILDER WESTEN IN HAUZENBERG  

 

Ideennummer: 5 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

weitere: Kinder & Klassen, Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Granitbahn selbst und das Gelände am Bahnhof Hauzenberg verwandeln sich zum 
Wilden Westen. Dieser Vorschlag würde sich mit der Idee der Nostalgiefahrt, sprich der 
Fahrt mit einer alten Dampflok, kombinieren lassen. Das gesamte Zugpersonal fährt im 
Westernoutfit.  

Für diese Idee würde sich eine Kooperation mit der Westernstadt Pullman City GmbH & 
Co.KG in Eging am See anbieten. Die Westernstadt kommt mit einem Showteam nach 
Hauzenberg und veranstaltet im angrenzenden Stadtpark Aktivitäten wie Hufeisenwer-
fen, Lassowerfen oder Goldwaschen. Auf der Bahnfahrt können dann beispielsweise ein 
Überfall von Indianern, eine Gefangennahme oder ein Kampf von Cowboys inszeniert 
werden.   
Eventuell könnte man hier ein Kombiticket einführen: Eintritt in die Westernstadt Pullman 
City + Fahrt mit der Granitbahn.  

Dieses Konzept könnte durch folgende Angebote erweitert werden: 

·  Ponyreiten 
·  Kutschfahrten 
·  Fotographie 
·  Gewinnspiele 

 

Anmerkung: 

Falls diese Idee mit einer Nostalgiefahrt verbunden wird, würden sich die Kosten erhö-
hen.  
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RITTERFAHRT  

 

Ideennummer: 6 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Junge Wilde 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Fahrt von Passau nach Hauzenberg ist ein Shuttleservice zum bekannten Ritterfest 
"Zeitsprung". Das Zugpersonal ist dem Anlass entsprechend mittelalterlich gekleidet. Zur 
Einstimmung auf das Fest können bereits im Zug Getränke wie Met erworben werden. 
Während der Zugfahrt sorgt ein Minnesänger für Stimmung. In Hauzenberg angekom-
men, erwartet die Besucher das Ritterfest. Hier können die Gäste verschiedene Shows 
besichtige und, eine Ritterspeise zu sich nehmen. Ebenso wird Ihnen das Lagerleben 
näher gebracht, indem sie selber Seife herstellen, Butter stampfen und Papier schöpfen 
dürfen. Bei Interesse besteht die Möglichkeit in einem Zelt auf dem Lagerplatz zu über-
nachten. 

·  Altertümliche Ritterspeisen und Getränke 
·  Essen ohne Besteck 
·  Kutten/Kleidung wie Ritter 
·  Übernachtung in Zelten 
·  Minnesänger/Mittelalterbands 
·  Feuer- und Kampfshows 
·  Ritterspiele 
·  Lagerleben (inkl. Seifen-, Butter- und Papierherstellung) 
·  Historischer Markt 

 

Anmerkung: 

[- - -] 
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GOLDEN E I  OSTERFAHRT  

 

Ideennummer: 7 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Zweimal im Jahr, am Ostersonntag und –montag, findet die Osterfahrt statt. Dabei han-
delt es sich um einen besonderen Tagesausflug mit der Granitbahn von Passau nach 
Hauzenberg. Die Gäste können nicht nur die Zugfahrt genießen und die malerische 
Landschaft bewundern, sondern werden ebenfalls auf Ostereiersuche geschickt. Sowohl 
im Zug als auch in der Hauzenberger Innenstadt sind goldene Ostereier versteckt. In 
manchen befindet sich Schokolade, in anderen ein Gutschein für Aktivitäten in der Um-
gebung.  

Abfahrt des Zuges ist um 10.00 Uhr morgens. Nach der ereignisreichen Fahrt spazieren 
die Teilnehmer in die Hauzenberger Innenstadt. Dort haben sie eine Stunde Zeit so viele 
Ostereier wie möglich zu finden. Die Eier sind nur im Freien versteckt, nicht in Gasthäu-
sern, Hotels o.ä. Nach der Stunde versammeln sich die Gäste an einem vorher bekannt-
gegebenen Treffpunkt, an dem die Eier gezählt, geöffnet und die Gewinne verkündet 
werden. Nach der Eiersuche haben die Teilnehmer drei Stunden Zeit zur freien Verfü-
gung. Am Spätnachmittag geht es mit dem Zug wieder zurück nach Passau. 

·  Vier versteckte Eier je Teilnehmer 

·  20% der Gesamtmenge enthalten Gutscheine 

·  Mögliche Gewinne könnten sein: 

o Gutschein für eine Person für eine kostenlose Segway-Tour 

o Freier Eintritt für zwei Personen ins Graphit Besucherbergwerk Kropfmühl 

o Gutschein für zwei Personen ins Hauzenberger Schnaps Museum 

o Kostenlose Fahrt in der Granitbahn bei einem anderen Event 

o Verzehrgutscheine in verschiedenen Restaurants uvm. 

 
Anmerkung:     Vgl. www.penninger.de/museen/ 
                              Vgl. www.graphit-bbw.de/  
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BETRIEBSAUSFLUG  

 

Ideennummer: 8 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Seminar & Incentiv 

   

 

Beschreibung der Idee: 

Die Fahrt mit der Granitbahn sowie die vielen Attraktionen entlang der Strecke bieten 
sich hervorragend für Betriebsausflüge an. Die Teilnehmer können beispielsweise mit der 
Granitbahn von Passau nach Schaibing fahren. Von dort aus bietet sich eine Wanderung 
entlang des Goldsteigs bis nach Hauzenberg an (ca. 7,3 km). Dort angekommen können 
die Teilnehmer das Apostelbräu-Dinkelbier-Museum oder das Schnapsmuseum besu-
chen. Anschließend kann die Gruppe das traditionelle Angebot des Berggasthof Gut 
Lichtenau oder eines anderen Restaurants der Stadt genießen. Auch ein Besuch im 
Granitmuseum bietet sich an. 

·  Verschiedene Aktivitäten sind hinzubuchbar 
·  Ein- oder mehrtägige Ausflüge sind möglich 

 

Anmerkung: 

Hinzubuchbare Aktivitäten sind beispielsweise Bogenschießen, Besichtigung des Hei-
matmuseums an der Kaindlmühle oder des Granitmuseums. 
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CHRISTKINDLMARKT -TICKET  

Zusammenarbeit Granitbahn und Christkindlmarkt Hauzenberg 
 

Ideennummer: 9 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar- & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

Der Christkindlmarkt im Granitzentrum besitzt bereits ein gutes Konzept und bringt viele 
Besucher nach Hauzenberg. Für diejenigen, die nicht mit dem eigenen PKW oder per 
Bus anreisen, könnte die Granitbahn spezielle Angebote erstellen, um noch mehr Gäste 
anzuziehen und dadurch den Umsatz des Christkindlmarkts und der Granitbahn sowie 
deren Bekanntheitsgrad weiter zu erhöhen.  

Dabei kann sich die Granitbahn an dem bestehenden Angebot orientieren: Der Eintritt 
zum Christkindlmarkt in Höhe von 3€ beinhaltet einen kostenlosen Parkplatz im Bürger-
park, den kostenlosen Shuttleverkehr zwischen Granitzentrum und Bürgerpark sowie 50 
% Ermäßigung auf den ersten Becher Glühwein.  

Hier kann die Granitbahn anknüpfen und ein vergünstigtes Christkindlmarkt-Ticket anbie-
ten, welches die Hin- und Rückfahrt nach Hauzenberg mit der Granitbahn, die Hin- und 
Rückfahrt vom Bahnhof zum Christkindlmarkt mit dem Shuttle sowie den Eintritt zum 
Markt beinhaltet. Weitere Vergünstigungen in Kombination mit dem Christkindlmarkt-
Ticket können ein Gratis Becher Glühwein direkt am Bahnhof in Hauzenberg oder eine 
Ermäßigung auf den Kauf von Glühwein oder Essen auf dem Christkindlmarkt sein. 

·  Verkauf von Plätzchen und Glühwein im Zug 
·  Vermarktung und Internetwerbung des Christkindlmarkt-Ticket 
·  Flyer an den Bahnhöfen und in den Zügen 
·  Berichte über den Christkindlmarkt und die Granitbahn in Zeitung, Internet, Radio 
·  Weihnachtszug: Fotos vom Christkindlmarkt Hauzenberg und Infos über das Christkindlmarkt-Ticket als 

Folie außen auf einem Waggon  
·  In den Bahnhöfen zwischen Passau und Hauzenberg: Foto-Ecke mit Bildern des Christkindlmarktes 

Hauzenberg 

 

Anmerkung:    Zur Durchführung dieser Idee muss das Gleisbett von Schnee und Eis befreit  

                          werden.  
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MUTTERTAGS -  UND VATERTAGSFAHRT  

 

Ideennummer: 10 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

   

 

Beschreibung der Idee: 

Auf der Muttertags-/ Vatertagsfahrt soll es darum gehen, den Vätern/ Müttern einen un-
vergesslichen Tag mit breitgefächertem Angebot zu bieten. Dabei ist es wichtig auf die 
einzelnen Wünsche und Anforderungen einzugehen.  

Vatertags-Ticket:  

·  Weißwurstfrühstück am Bahnhofsgelände 

·  Bierverkostung im Zug 

·  Aufenthalt + Verkostung an Zwischenstation 

·  Brauereibesichtigung (Passau oder Hauzenberg) 

·  Schnapsbrennereibesichtigung 

 

Muttertags-Ticket: 

·  Sektfrühstück im Stadtpark Hauzenberg 

·  Eine Rose für jede Mutter 

·  Wellnesspaket (Maniküre, kleine Massageanwendungen im Zug und an Zwischenstatio-
nen, Wellnessmusik, Typberatung) 

·  Verkostung an Zwischenstationen und im Zug 

·  Schifffahrt in Passau 

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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DER SCHMANKERL -ZUG 

Genussfahrt Landschaft und Kulinarik im Bayerischen Wald 
 

Ideennummer: 11 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Auf dieser Themenfahrt soll den Teilnehmern die Landschaft rund um die Granitbahn 
nähergebracht werden. An verschiedenen Stationen, zum Beispiel an den einzelnen 
Bahnhöfen oder an landschaftlich besonders attraktiven Orten der Fahrt, haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, die Kulinarik der Region kennenzulernen. Es können einzelne 
Stände aufgebaut werden, von Fingerfood über größere Portionen bis hin zu Schnaps- 
und Bierverkostungen.  

Hierbei sollte mit den Orten zwischen Hauzenberg und Passau zusammengearbeitet 
werden, sodass sich jeder mit seinen ganz eigenen Spezialitäten einbringen kann. Dies 
schafft ein Wir-Gefühl in der Region, deckt die gesamte Bandbreite der denkbaren ein-
heimischen Gerichte ab und eröffnet den Gästen das volle Spektrum der kulinarischen 
Region Bayerischer Wald. Vorgeschlagen wird ein Pauschalangebot. Das bedeutet, dass 
sowohl die Fahrt mit der Granitbahn als auch das Speise- und Getränkeangebot bereits 
im Preis inbegriffen sind. Dadurch wird den Gästen von Beginn an eine Kostengrenze für 
das Gesamtpaket aufgezeigt.

 

Anmerkung: 

Vergleichbare Angebote gibt es bereits in Deutschland sowie in der Schweiz:  
http://www.rhb.ch/Kulinarik-Train.2268.0.html 
http://www.museumseisenbahn.de/index.php/de/aktuell/175-kulinarisch.html 
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WIE FÄHRT EIN ZUG? 

Eine Bildungsfahrt für Kinder 
 

Ideennummer: 12 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Kinder & Klassen 

und Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Damit Schüler bei einem Schulausflug mit der Granitbahn auch etwas über die Funkti-
onsweise eines Zuges lernen, könnte ein Programm mit dem Namen "Wie fährt ein Zug?" 
initiiert werden. Je nach Herkunftsort der Schulklasse beginnt die Fahrt in Passau oder 
Hauzenberg am Bahnhof. Anschließend werden nacheinander die einzelnen Bahnhöfe 
angefahren. Während der Fahrt wird den Kindern der Unterschied zwischen Dampf-, 
Elektro- und Dieselloks sowie die Aufgaben des Lokführers und des Schaffners erklärt.  

Während der Aufenthalte an den verschiedenen Bahnhöfen und Haltepunkten erhalten 
die Kinder einen Einblick in die Funktion eines Bahnhofs und eine Führung durch die 
noch erhaltenen Bahnhofsgebäude. 

Zum Schluss können noch offene Fragen der Schüler beantwortet werden und interes-
sante Fakten aus der Welt der Züge vermittelt werden. 

Um Spaß und Lernen miteinander zu verbinden und das Programm aufzulockern, könn-
ten folgende Ideen zusätzlich umgesetzt werden: 

·  Lokführer- oder Schaffner-Uniform zum Anprobieren 
·  Führung durch die Lokführerkabine 
·  Rätsel zum Thema Zug 
·  Ausmalbilder 
·  Züge zum Basteln 

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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DER K INDERFLYER  

Mit Spiel und Spaß die Granitbahn entdecken! 
 

Ideennummer: 13 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Der bunt gestaltete Kinderflyer, speziell für die kleinen Mitfahrer der Granitbahn, bietet 
jede Menge Spiel, Spaß und Erleben. Diesen bekommen alle Kinder bis 12 Jahre direkt 
am Beginn der Fahrt vom Zugbegleiter. Stifte (ggf. Granitbahn-Kugelschreiber) können 
optional dazu gegeben werden. Der Flyer enthält verschiedene Mal- und Ratespiele und 
wird den Kindern durch eine lustige Figur (wie z.B. des Granitbahnfrosches Paul) näher 
gebracht. Paul führt, beginnend mit einer Einleitung, durch den Flyer und erklärt den 
kleinen Gästen die Strecke der Granitbahn sowie die verschiedenen Rätsel. So können 
auch die Kleinsten viel über die Zugstrecke lernen und ihre spannenden Eindrücke zu 
Hause mit Eltern, Großeltern oder Freunden teilen. 

Mögliche Inhalte: 

·  Paul erklärt die Strecke der Granitbahn, gibt Infos zu Sehenswürdigkeiten in der Nähe 
oder erklärt wie ein Zug angetrieben wird 

·  Ausmalbilder (z.B. Zug, Paul, Mühle, Zugschaffner, Tiere des Waldes) 
·  Kinderkreuzworträtsel, Fehlerbilder, Labyrinthe 

Zusätzlich könnten in Kooperation mit Granitwerken oder Steinmetzen fünf bis sieben ca. 
70 Zentimeter große, witterungsbeständige Steintiere (Hase, Fuchs, Reh…) an markan-
ten Stellen der Zugstrecke aufgestellt werden, welche die Kinder bei Ihrer Fahrt entde-
cken und anschließend im Streckenplan auf ihrem Flyer zuordnen müssen. 

 

Anmerkung: 

Die Idee der Figur Paul ist dem "Jackl" des Sonnenwald-Erlebnispfad Brotjacklriegel 
nachempfunden. Siehe dazu: http://www.region-sonnenwald.de/de/brotjacklriegel/sonnenwald- 
erlebnispfad/sonnenwald-erlebnispfad.html  
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QR-CODES 

 

Ideennummer: 14 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

QR-Codes (Quick Response Codes) sind quadratische Codes, welche in einer zweidi-
mensionalen Darstellung kodierte Daten wiedergeben. Durch eine spezielle kostenfreie 
App auf einem Smartphone können die Codes eingelesen werden. Daraufhin werden die 
hinterlegten Daten angezeigt. 

Diese Methode kann in der Region Hauzenberg und rund um die Granitbahn angewen-
det werden. An entsprechenden Sehenswürdigkeiten oder geeigneten Stationen können 
die jeweiligen QR-Codes hinterlegt werden. Bei Interesse können sich die Menschen 
diese Informationen einholen. 

Der Vorteil dieser Methode ist, dass bei einem QR-Code so viele Informationen hinterlegt 
werden können, wie gewünscht sind. Im Gegensatz zu Informationstafeln kann hier un-
begrenzt Text eingefügt und stets aktuell gehalten werden.  

Es besteht z.B. die Möglichkeit die QR-Codes in der gesamten Region zu verteilen oder 
einen geeigneten Rundgang zu entwerfen. 

 

Anmerkung: 

Diese Art der Informationsweitergabe wird bereits im Landkreis Straubing-Bogen durch-
geführt.  
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B AHN -B IKE -BOOT TRIATHLON  

Ein besonderer Tagesausflug 
 

Ideennummer: 15 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Unter diesem Motto standen bereits Ende der 90er Jahre und Anfang 2000 in den Som-
mermonaten Juli und August viele, regelmäßige Sonderfahrten der Granitbahn. Diese 
erfolgreichen und von der Bevölkerung sehr beliebten Sonderfahrten (Tickets wurden 
sogar von der Münchner „tz“ verlost) sollen wieder aufgegriffen werden. 

Dazu startet morgens um 7.50 Uhr die Granitbahn vom Passauer Hauptbahnhof und 
schlängelt sich hinauf in die Granitstadt Hauzenberg. Dort bleibt nach der ca. einstündi-
gen Fahrt genügend Zeit zum Bummeln, Brotzeit machen oder Einkaufen. Per Rad (oder 
auch zu Fuß) geht es dann die 25 Kilometer nach Jochenstein. Hier ist im Kombiticket 
ein freier Eintritt im „Haus am Strom“ enthalten. Anschließend geht es von dort um 16 
Uhr mit dem Donau-Schiff der Reederei Wurm & Köck wieder nach Passau zurück. 

Ziel: 

·  Schaffung eines Basispakets aus Bahn-Bike-Boot 
·  Möglichkeit Fahrräder am Bahnhof Hauzenberg zu entleihen, die danach von Jochen-

stein wieder abgeholt werden 
·  Einmaliges Erlebnis den Bayerischen Wald und die Region Passau-Hauzenberg 

innerhalb eines Tages mit drei verschiedenen Verkehrsmittel zu erleben/erkunden 
·  Als geführter Triathlon denkbar – in der Gruppe 

 

Anmerkung: 

[- - -] 
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UNSER GEMEINSAMER WEG        
 
Ein Pfad geschaffen für die Ewigkeit! 

 

Ideennummer: 16 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Eine Stadt kreiert zusammen einen Pfad - Stein für Stein, Hand in Hand. Ein Weg, ge-
schaffen von ansässigen Firmen, Vereinen, Schulklassen und Bürgern zeigt den Zu-
sammenhalt und die Vielfältigkeit der Destination, auch noch viele Jahre später.  

Dazu werden Holzformen (40 x 40 cm) mit Beton gefüllt und können im noch flüssigen 
Zustand gestaltet werden. So möchte sich eine Firma evtl. mit ihrem Logo verewigen, 
eine Schulklasse mit ihrem Abschlussdatum oder Privatpersonen mit ganz eigenen, 
individuellen Ideen. Dazu können Metall-, Glas- oder ähnliche witterungsbeständige 
Objekte in den Beton gedrückt oder mit einem Gegenstand Formen oder Buchstaben 
hinein gemalt werden. Anschließend werden diese in einem Park oder zum Beispiel an 
einem Bahnhof der Granitbahn zu einem Pfad zusammengesetzt. Finanziert werden 
kann das Projekt durch den Verkauf der Steine an die gestaltenden Personen und Institu-
tionen oder durch Spenden. Die einzelnen Pflastersteine tragen neben der individuellen 
Gestaltung außerdem eine kleine Metallplatte inklusive fortlaufender Nummer. Diese 
Nummern finden sich auf einer Säule am Beginn des Weges mit den Namen des Gestal-
ters wieder.  

Möchte man die Touristen und Besucher der Stadt mit einbinden, könnte der Pfad als 
dauernd weiter wachsender Weg gestaltet werden. So kann jeder der möchte einen Stein 
gestalten, welcher anschließend an den bestehenden Weg angelegt wird. 

 

Anmerkung: 

Ein ähnliches Projekt wurde in den Jahren 1999/2000 in Aichach anlässlich der Jahrtau-
sendwende realisiert. Siehe dazu: www.buergerstiftung-aichach.de 
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OFFENE B IBLIOTHEK  

 

Ideennummer: 1 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Idee besteht darin, in einem der Waggons eine Bibliothek einzurichten. Dabei wird 
der Waggon zu einer Bibliothek umgebaut, wo jeder Interessent Bücher ausleihen kann.  

Außerdem kann im Bibliothek-Waggon eine Leseecke mit Sitzmöglichkeiten und einem 
Tisch eingerichtet werden, sowie eine Ecke mit Kinderbüchern und -spielen. So hätte 
jeder die Möglichkeit nicht nur ein Buch auszuleihen, sondern das eine oder andere inte-
ressante Werk gleich vor Ort zu studieren. Um diese Idee umsetzen zu können, ist eine 
Kooperation mit anderen Bibliotheken im Umkreis notwendig. Eine Kooperation ist mit 
der Stadtbibliothek Hauzenberg, mit der Staatlichen Bibliothek Passau oder der Stadtbü-
cherei Waldkirchen möglich. Außerdem muss der Waggon für die Bibliothek umfunktio-
niert werden (Bücherregale, Tisch und Sitzmöglichkeiten, Theke etc.).  

Außergewöhnlich und sehr interessant wäre auch eine offene Bibliothek wie beispiels-
weise in Mainz. Ein ehemaliger Stromverteilerkasten der Stadtwerke wurde zum Bücher-
schrank umfunktioniert. Hier wählt man sich Bücher aus, die man lesen möchte und 
bringt sie dann zurück. Im Gegenzug kann man auch die eigenen ausgelesenen Bücher, 
die man nicht (mehr) braucht, in den Bücherschrank unterstellen. Dann warten die Bü-
cher darauf, dass jemand sie entnimmt, liest und wieder zurückbringt. Der Vorteil dieser 
Idee liegt darin, dass die Umsetzung fast keine oder nur niedrige Kosten verursacht. 

 
Anmerkung:   Vgl. www.offenebibliothek.de  
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STREICHELZUG  

Streichelzoo mit Tierfütterung in ausrangierten Waggons 
 

Ideennummer: 2 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Streichelzoos sind ein wunderbares Ausflugsziel für Familien mit kleinen Kindern und 
erfüllen aus pädagogischer Sicht den Zweck, Kindern Tiere näher zu bringen. Doch sie 
können auch bei älteren und gestressten Menschen eine willkommene Ablenkung vom 
Alltag darstellen. Der Streichelzug besteht aus einem ausrangierten Waggon, der für die 
Tiere eines Streichelzoos umgebaut und bemalt wird. Der Waggon dient dabei als Rück-
zugsort und Stall für die Tiere. Die Besucher können unter Aufsicht mit den Tieren im 
großen Außengehege in Kontakt treten und sie streicheln und füttern. Schilder informie-
ren zudem über die Besonderheiten der einzelnen Tierarten. Der Streichelzug könnte in 
den warmen Monaten in der Nähe des Bahnhofsgeländes in Hauzenberg aufgebaut 
werden.  

·  Zusammenarbeit mit Bauernhöfen, Tierheimen und Schulen der Region 
·  Streichelzug als Zuhause für Tiere aus Tierheimen und ausgesetzte Tiere 
·  Eintrittspreis, Verkauf von Tierfutter am Kiosk oder Futterautomaten 
·  Verleih von Bürsten zum Striegeln der Tiere, Erinnerungsfotos  
·  Eine Aufsichtsperson sollte während der Besucherzeiten anwesend sein 
·  Außengehege mit Schleuse, Waggon, evtl. am Waggon angebauter Stall 
·  Rückzugsmöglichkeiten für die Tiere (für Zoobesucher nicht zugänglich) 
·  Waschbecken zum Händewaschen  

 

Anmerkung: 

Es muss auf eine artgerechte Tierhaltung geachtet werden und der Streichelzoo sollte 
nur zu festgelegten Zeiten geöffnet werden (z.B. täglich von 10.00 bis 13.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.30 Uhr), damit die Tiere sich ausruhen können.  
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FOOD IM ZUG 

Internationale Waggon-Restaurants mit Spezialitäten aus der ganzen Welt 
 

Ideennummer: 3 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Ausgediente Zugwaggons lassen sich zu kleinen Kiosken, Imbissbuden oder Mini-
Restaurants umgestalten.  

Mehrere Waggons können auch zu einem großen internationalen Restaurant zusam-
mengeschlossen werden. Jedes Restaurant bietet beispielsweise andere internationale 
Spezialitäten im Zugwaggon an. Eine landestypische Waggongestaltung z.B. im indi-
schen, afrikanischen, türkischen, mexikanischen, griechischen oder bayrischen Stil, sorgt 
für ein entsprechend internationales Flair.  

Restaurants im Eisenbahnwaggon gibt es bereits. Die Idee mehrere Eisenbahnwaggons 
zu einem internationalen Restaurant zu verbinden stellt ein besonderes Angebot dar. 

 

Anmerkung: 

Als Anregungen können das gastronomische Angebot des Tollwood München mit "Food-
Plaza" und "Futterkrippe" oder das Nationenfest in Wasserburg am Inn dienen. 

Ein Beispiel eines Restaurants im Eisenbahnwaggon ist "Mandy´s Railway Diner" in 
Heidelberg www.mandys-hd.de/mandysdiner/index.html     
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E INE J UGENDHERBERGE IM ZUG 

Die etwas andere Übernachtungsmöglichkeit 
 

Ideennummer: 4 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Junge Wilde 

weitere: Kinder & Klassen, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Waggons werden so umgebaut und gestaltet, dass sie zum Übernachten einladen. 
Die Waggons sind hauptsächlich für mehrere Personen ausgerichtet und bieten sich 
besonders gut für Klassenfahrten an. Die sanitären Einrichtungen befinden sich im nahe-
gelegenen Bahnhofgebäude. Ebenso wird dort ein reichhaltiges Frühstück angeboten. 
Zusätzlich befindet sich in diesem Gebäude ein Aufenthaltsraum, in dem die Schulklas-
sen verschiedene Aktivitäten wie beispielsweise einen Spieleabend durchführen können. 
Die Rezeption befindet sich ebenfalls im Bahnhofsgebäude, sie ist täglich von 17:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr und nach Vereinbarung besetzt. Für die weiteren Mahlzeiten werden Ko-
operationen mit ortsansässigen Restaurants geschlossen. Die Gäste können bei Anreise 
selbst auswählen, welches Restaurant sie besuchen möchten. In den Sommermonaten 
werden Frühstück im Freien sowie Grillabende am Lagerfeuer angeboten.  

·  An- und Abreise sowie Ausflüge mit der Granitbahn möglich 

·  Spezielle Werbung in den Schulen und am Bahnhof in Hauzenberg 

·  Organisation über Touristen-Info, damit kein eigenes Personal nötig 

·  Kooperation mit umliegenden Restaurants 

 

Anmerkung: 

Vgl. Schlafwagenhotel Altes Lager: http://www.schlafwagenhotel.de/ 
  

 

 



 

Seite 54 von 87 
 

NATURERLEBNIS -WAGGONS  

Mit der Granitbahn die Region entdecken! 
 

Ideennummer: 5 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Speziell für Familien mit Kindern aller Altersklassen, sowie für Schulklassen und Kinder-
gartengruppen bieten die Naturerlebnis-Waggons ein außergewöhnliches Erlebnis. Mit 
der Granitbahn fahren die Gäste die verschiedenen Bahnhöfe nacheinander an, steigen 
dort aus, lernen etwas über ein ausgewähltes Thema der Region und fahren anschlie-
ßend mit dem Zug weiter zum nächsten Stopp. An den Haltestellen dienen ausrangierte, 
historische Bauwaggons oder andere Gebäude (wie z.B. eine alte Mühle oder authenti-
sche Bahnhofsgebäude) als erlebnisorientiere Museumsräume in welchen die Besucher 
verschiedenen Themen auf den Grund gehen können. Themen wie z.B. "Der Wald" kön-
nen in einem kleinen Naturerlebnispfad hautnah entdeckt und erforscht werden.  

Mögliche Themenvorschläge:   

·  Der Wald - Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
·  Die Donau - Wichtiger Transportweg früher wie heute 
·  Salz - Das weiße Gold des Mittelalters 
·  Granit und Graphit - Gewinnung, Bearbeitung, Transport & Verwendung 
·  Kaindlmühle - Einblicke in den früheren Mühlbetrieb 
·  Archäologische Funde - Das steinzeitliche Leben in der Region 

Die gesamte Tour würde sich durch eine App oder eine Audioguide-Tour multimedial 
erweitern lassen. 

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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ADVENTSAUSSTELLUNG  

 

Ideennummer: 6 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien, Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

In den stillgelegten Waggons im Bahnhof von Hauzenberg findet während der Advents-
zeit eine Krippenausstellung statt. Die einheimischen Krippenbauer können hier ihre 
Krippen zeigen sowie gleichzeitig ihre Handwerkskunst präsentieren. Vor dem Bahn-
hofsgebäude sowie im Inneren wird Glühwein ausgeschenkt. Zudem werden Plätzchen 
und anderen Speisen verkauft. Auf dem Vorplatz dienen Feuertonnen zum Wärmen und 
sorgen für eine weihnachtliche Stimmung. Die örtliche Blaskapelle spielt verschiedene 
Weihnachtslieder. Der Kindergarten verkauft selbstgebastelte Weihnachtsdekoration. In 
einem der Waggons findet eine Weihnachtstauschbörse statt. Hier können die Besucher 
Weihnachtsschmuck tauschen oder verkaufen, welchen sie selbst nicht mehr nutzen. 
Kutschfahrten können als zusätzliche Attraktion angeboten werden. Die ansässigen 
Vereine bewirten die Gäste mit einem speziellen Angebot wie beispielsweise Waffeln 
oder Feuerzangenbowle. 

·  Einbeziehen der einheimischen Krippenbauer 
·  Einbeziehen der örtlichen Vereine 
·  Musikalische Unterhaltung 
·  Verkauf der Krippen 
·  Shuttleservice von Passau nach Hauzenberg und zurück 

 

Anmerkung: 

Die Adventsausstellung kann jedes Jahr zur selben Zeit für 1-3 Tage durchgeführt wer-
den. Die Krippenbauer müssen rechtzeitig informiert werden, damit sie ihre Krippen an-
fertigen können.  
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HOTEL IM WAGGON  

 

Ideennummer: 7 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

und Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

Eine außergewöhnliche Hotelidee für den Erholungsort Hauzenberg ist ein Hotel beste-
hend aus mehreren stillgelegten Waggons. Es bietet Reisenden für wenig Geld die Mög-
lichkeit sich beispielsweise nach einer Wanderung auf dem Goldsteigwanderweg auszu-
ruhen. 

Das Konzept ist ein auf Stunden basiertes Hotel, in welchem man die Dauer seines Auf-
enthalts stündlich bestimmen kann.  

Das Hotel wird in einem Waggon nach dem Kokon-Prinzip mit ca.3-4 übereinander an-
geordneten Waben gestaltet. Die Kunden erhalten beim Check-In ihre Bettwäsche und 
beziehen ihre Betten selbst. 

In einigen „Komfortzimmern“ gibt es einen kleinen Monitor an der Decke mit Touchbedie-
nung für Licht, Klimaanlage und Radio. Zahlungen/Buchungen sollten vorher erfolgen, 
aber es besteht zudem die Möglichkeit an jeder Zimmertüre mit Kreditkarte oder Chip-
/EC-Karte zu bezahlen.  

 

Anmerkung: 

Ähnliche Konzepte gibt es in Japan: „Nine-Hours-Hotels“ in Kyoto http://ninehours.co.jp/en/ 
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DER SOUVENIRWAGGON  

Fotos zum Mitnehmen und Vieles mehr! 
 

Ideennummer: 8 

Umsetzung:  1 - 3 Jahr  

Realisierbarkeit:  gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Damit man sich später wieder an das tolle Erlebnis in der Granitbahn erinnern kann, 
könnte ein stillgelegter Waggon in einen Souvenirladen umgebaut werden.   
Dazu muss eine Ecke mit gängigen Souvenirs wie Tassen, Postkarten, kleine Modellgra-
niteisenbahnen oder Büroartikel ausgestattet werden. Aber auch Literatur zum Thema 
der Granitbahn soll hier verkauft werden.   
In einer anderen Souvenirecke des Waggons könnte man Stofftaschen anbieten, auf 
denen man entweder selber mit Schablonen die Granitbahn darauf zeichnen und ausma-
len kann oder selber Motive entwickeln kann (eigene Schablonen kreieren), um sie auf 
den Taschen abdrucken zu können. In dieser Ecke kann man auch mit wasserfesten 
Stiften Granitbahnmotive auf Tassen malen. Die Tassen und Taschen sollen aber den 
Schriftzug "Granitbahn Passau-Hauzenberg" tragen, da es ein Souvenir werden soll.  

In einer anderen Ecke könnte eine Fotobox installiert werden. Auf allen Fotos werden 
Slogans abgedruckt, wie zum Beispiel "Grüße aus der Granitbahn". Auch könnte man 
verschiedene Hintergründe vom Bayerischen Wald oder der Granitbahn in der Fotobox 
anbieten, sodass die Fotografierten in den Hintergrund hineingesetzt (gephotoshopt) 
werden. Die von der Fotobox gemachten Fotos können anschließend auf Social Media 
Plattformen geteilt werden. Auf diese Weise wird zudem Online-Marketing via Facebook 
für die Granitbahn betrieben.  

 

Anmerkung: 

Vgl. http://www.photoautomat.de/index.html  
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FERNSEHVERMARKTUNG  

Regionale und nationale TV-Sender 
 

Ideennummer: 1 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Um den Bekanntheitsgrad der Stadt Hauzenberg im niederbayerischen Landkreis 
Passau zu steigern, bietet sich eine Zusammenarbeit mit regionalen und nationalen TV-
Sendern an.  

Die Stadt Hauzenberg besitzt als prämierter Luftkurort mit einer wunderschönen Umge-
bung und dem zweitgrößten Granitvorkommen in Niederbayern ein großes Potential, das 
durch Fernsehwerbung und Fernsehsendungen einem noch größeren Publikum als po-
tentielles Urlaubsgebiet erschlossen wird.  

Regional kann durch die Fernsehsender TRP1 für den Landkreis Passau, RTF für 
Landshut sowie Donau TV für den Raum Deggendorf über die Schönheiten und Vorteile 
der Stadt Hauzenberg geworben werden. Hier ist beispielsweise das Granitzentrum 
Steinwelten, die 500 Jahre alte Dorflinde in Haag, Burg Freudensee sowie der Freuden-
see mit Freizeiteinrichtungen u.v.m. zu nennen.  

Auch nationale Fernsehsender können für das Marketing der Stadt Hauzenberg interes-
sant sein. Sendungen von ProSieben wie Galileo könnten über die Granitbahn berichten 
oder Galileo „Big Picture“ könnte eine besondere Idee der Granitbahn in einem Bild zei-
gen und die Geschichte, die hinter diesem Bild steckt, erzählen. Des Weiteren sind tägli-
che Magazine wie die „Abendschau“ beispielsweise aus Hauzenberg denkbar, wo die 
besonderen Highlights aus der Urlaubsregion hervorgehoben werden.  

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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RADIOVERMARKTUNG  

 

Ideennummer: 2 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Um die Destination Hauzenberg, deren Attraktionen und die Granitbahn noch besser 
vermarkten zu können, kann auf das Werbemittel Radio zurückgegriffen werden.  

Begonnen werden kann mit einem regionalen Radiosender, der z.B. im Landkreis 
Passau oder im Bezirk Niederbayern gesendet wird. Beispiele hierfür sind die Sender 
Radio Galaxy Passau oder unserRadio für Niederbayern. Die Werbekosten der regiona-
len Radiosender sind niedriger als bei größeren Sendern wie Antenne Bayern oder Bay-
ern 3. 

Die Werbung für die Region um Hauzenberg und die Granitbahn kann hier auf die jewei-
lige Zielgruppe des Senders angepasst werden. Der Sender Radio Galaxy beispielswei-
se zielt eher auf Junge Wilde ab - hier kann Werbung für Veranstaltungen dieser Ziel-
gruppe geschaltet werden. Auf die gleiche Art und Weise bei unserRadio.  

Nach einiger Zeit kann, je nach Bedarf, diese Werbemaßnahme auf größere Sender, 
welche bayernweit gesendet, ausgeweitet werden. Da dies jedoch höhere Kosten verur-
sacht, muss vorher analysiert und abgewägt werden, inwiefern die Vermarktung im regi-
onalen Bereich erfolgreich war. 

Durch diese Art des Marketings können viele Menschen auf die Destination und die Gra-
nitbahn aufmerksam gemacht werden.  

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

Marketingmaßnahmen (Zeitungsartikel, - berichte, Gewinnspiele etc.) 
 

Ideennummer: 3 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  hoch 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: Kinder & Klassen, Familien, Junge Wilde  

 

Beschreibung der Idee: 

Eine kontinuierliche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die regional und überregional 
durchgeführt wird, ist für die Granitbahn eine wichtige Werbemaßnahme. Presseartikel 
und Reiseberichte über die Granitbahn sowie die damit in Verbindung stehenden Tou-
rismusangebote in Hauzenberg und Umgebung werden beispielsweise über die Zeitun-
gen „Passauer Neue Presse“ und „Donau Wald Presse“ veröffentlicht.  

Außerdem können verschiedene Gewinnspiele in der Presse ausgeschrieben werden. 
Zum Beispiel Malwettbewerb, Kreuzworträtsel, Buchstabenrätsel etc. mit dem Schwer-
punkt „Granitbahn und Umgebung“. Der Gewinner bekommt eine kostenfreie Fahrt mit 
der Granitbahn für 2 Personen, einen Gutschein für einen Besuch der Granitwelten oder 
Ähnliches.  

 
Anmerkung: 

Um diese Idee umzusetzen, ist eine entsprechende Finanzierung erforderlich, da die 
Kosten für Anzeigenschaltung entsprechend hoch sind. Alternativ können kostenlose 
Presseberichte veröffentlicht werden.  
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IMAGEFILM  

Ein Wettbewerb für Medientechniker 
 

Ideennummer: 4 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Junge Wilde 

und DINKS & Singles  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Idee liegt darin, einen Imagefilm für die Granitbahn zu entwerfen, um den Bekannt-
heitsgrad der Granitbahn und der Region zu erhöhen. Um dabei hohe Kosten zu vermei-
den, wäre es sinnvoll einen Wettbewerb unter den Studierenden der Hochschulen und 
Universitäten der Region auszuschreiben, zum Beispiel bei der Studenten des Studien-
ganges Medientechnik an der TH Deggendorf und/oder der Studierenden des Studien-
ganges Medien und Kommunikation an der Uni Passau.  

Eine Jury (zum Beispiel Bayerische Regionaleisenbahn GmbH-Vorstand o.ä.) wird dann 
die eingereichten Filme bewerten und einen Preisträger ermitteln. Der Gewinnerfilm wird 
mit einem Preisgeld dotiert. Es können nicht nur Studierende in den Wettbewerb einbe-
zogen werden, sondern auch junge und engagierte Menschen aus der Region, Agentu-
ren oder Mitglieder von Vereinen, die ein Interesse an diesem Wettbewerb oder einen 
Bezug zur Granitbahn bzw. zur Umgebung haben.  

Das Projekt gibt den jungen und aufstrebenden Filmemachern die Möglichkeit ihr Talent 
unter Beweis zu stellen. Sie bekommen die Chance ihre Filme in der Öffentlichkeit zu 
zeigen und anschließend von der Jury bewerten zu lassen. Andererseits kommt die Akti-
on auch der Granitbahn zugute. Ohne hohe Kosten und großen Aufwand erlangt die 
Granitbahn und die Region eine Marketingunterstützung in Form eines Imagefilms, der 
potentielle Gäste anspricht. 

Vorgaben und Teilnahmebedingungen: 

·  Die Länge ist auf 10-15 Minuten begrenzt 
·  Der Film muss einen Bezug zur Granitbahn und Umgebung haben, dabei sollte die Granitbahn mit einem 

möglichst positiven Image erscheinen 
·  Teilnahmeberechtigt ist jeder, einzeln oder in der Gruppe 
·  Die hohe Qualität des Filmes ist wichtig, genauso wie Kreativität 

 
Anmerkung:    Imagefilm Appenzeller Bahn: www.youtube.com/watch?v=uJ2uY4Xbw8w 

                            Imagefilm Mainfrankenbahn: www.youtube.com/watch?v=WAcdgv91S2Q 
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ERLEBNISKARTE  

Abenteuer rund um die Strecke 
 

Ideennummer: 5 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Familien 

und Silver Agers, DINKS & Singles, Junge Wilde, Seminar&Incentives, Kinder&Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Zur besseren Vermarktung der gesamten Strecke Hauzenberg-Passau und um dem Gast 
auch die Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten rund um die Strecke näher zu bringen, könn-
te eine Erlebniskarte erstellt werden.   
Hierfür wird die Strecke in einer Karte dargestellt und an den Haltepunkten die verschie-
denen Freizeit- und Kulturmöglichkeiten in Form von Symbolen eingezeichnet. Die Symbo-
le sollten dann auf der Rückseite kurz beschrieben und mit den nötigen Informationen wie 
Öffnungszeiten, Eintrittspreise, Telefonnummern und Ähnlichem abgebildet werden. Im 
Folgenden werden die einzelnen Stationen sowie die in der Nähe liegenden Sehenswür-
digkeiten und Freizeitattraktionen aufgeführt.  

·  Hauzenberg:  Bayerisches Schnapsmuseum Penninger, Apostelbräu Dinkelbier-Museum, Graphit Besu-
cherbergwerk Kropfmühl, Steinwelten Granitzentrum Bayerischer Wald, Rocco-Park, Granit-
Themenwanderweg, Rundwanderwege (Freudensee, Staffelberg), Goldsteig 

·  Oberdiendorf:  Goldsteig 
·  Kaindlmühle:  Heimatmuseum Kaindlmühle, Goldsteig 
·  Schaibing:  Donausteig, Goldsteig 
·  Erlau:  Wanderung zum Keramikmuseum Schloss Obernzell, Donau-Perlen-Radrundweg, Fürstenbergweg, 

Donausteig 
·  Kernmühle:  Wanderung nach Kellberg + Großer Waldweg, Nordic Walking Kellberger Runde 
·  Grubweg:  Flusskreuzfahrten, Donauradweg, Donausteig 
·  Innstadt:  Innstadtbrauerei, Kloster- und Wallfahrtskirche Mariahilf, Innstadtfriedhof, Römermuseum Kastell 

Boiotro 
·  Passau:  Dreiflüsse-Rundfahrt, Stadtführung, Dombesichtigung/ Domschatz- und Diözesanmuseum, Veste 

Oberhaus, Glasmuseum, Via Nova, Goldsteig 
 

Anmerkung: 

Die Informationen über die verschiedenen Sehenswürdigkeiten und Freizeitaktivitäten 
stammen aus Informationsmaterial des Landratsamts Passau, des Markts Obernzell sowie 
der Stadt Hauzenberg.  
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ONLINE -VERANSTALTUNGSKALENDER  

Übersichtliche Darstellung der Events 
 

Ideennummer: 6 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Um potenziellen Kunden einen guten Überblick über alle Veranstaltungen im Zusam-
menhang mit der Granitbahn zu geben, kann sowohl auf der Homepage als auch auf der 
Facebook-Seite ein Veranstaltungskalender eingerichtet werden. Man klickt Veranstal-
tungen an einem bestimmten Tag an und wird dann direkt zu der Beschreibung des 
Events weitergeleitet. Darüber hinaus sollte auch die Möglichkeit gegeben sein, direkt im 
Zusammenhang mit dem Kalender die Tickets online zu erwerben. Der Veranstaltungs-
kalender soll potentielle Kunden schnell und übersichtlich informieren und ohne lange 
Umwege zum Kauf bewegen.  

• Suchfunktion, mit der statt nach Datum auch nach einer bestimmten  
Veranstaltung gesucht werden kann 

• Auch chronologische Auflistung der Veranstaltungen 

• Weiterempfehlungsfunktion zu ähnlichen Veranstaltungen 

 

Anmerkung: 

[- - -]  
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VERANSTALTUNG VON GEWINNSPIELEN AUF FACEBOOK  

Durch Anreize Aufmerksamkeit und Kundenbindung schaffen 
 

Ideennummer: 7 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Junge Wilde, Familien  

 

Beschreibung der Idee: 

Facebook, als meistgenutzte Social Media Plattform, bietet sehr gute Möglichkeiten ein 
breites Publikum zu erreichen. Im Rahmen des Marketingkonzepts können regelmäßig 
Gewinnspiele auf dieser Plattform veröffentlicht werden. Voraussetzung für einen Gewinn 
sollte sein, dass jeder Teilnehmer zuvor den „Like-Button“ der Fan-Seite betätigt und 
dann ein bestimmtes Kriterium erfüllt (z.B. den Gewinnspiel-Beitrag kommentiert). 
Dadurch führt es vor allem zur Generierung von neuen „Fans“ und die damit verbundene 
gesteigerte Streuung und Reichweite. Darüber hinaus wird auch die Aufmerksamkeit 
bestehender Fans auf die Seite gelenkt. Es werden Preise verlost, die Bezug zur Granit-
bahn haben, wie beispielsweise Tickets für eine Fahrt und Souvenirs, oder Unternehmen 
der Region sponsern einen Gewinn.  

• Variante I: Wettbewerb für kreative Ideen veranstalten 

• Variante II: Fans animieren künstlerisch tätig zu werden, z.B. das schönste Bild zur 
Granitbahn gewinnt 

• Variante III: Meinungsumfrage, z.B. "Welche Fahrt würden Sie am liebsten machen?", 
Gewinner wird unter allen Teilnehmern zufällig ausgelost 

 

Anmerkung: 

Um ein Gewinnspiel auf Facebook zu starten, müssen zuvor die Teilnahmebedingungen 
(Beginn und Ende des Gewinnspiels, Beschreibung des Preises, Datenschutzhinweis,…) 
geklärt werden. Die Erstellung des Gewinnspiels kann durch die Verwaltung der Fan-
Seite selbst oder über eine App ablaufen - auch hier müssen die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen im Vorhinein abgeklärt werden.  
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YOUTUBE CHANNEL  

Events filmen und hochladen 
 

Ideennummer: 8 

Umsetzung:  Sofort  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

weitere: DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar- & Incentives  

 

Beschreibung der Idee: 

Die Präsenz in verschiedenen Social-Media-Netzwerken ist heutzutage äußerst wichtig. 
YouTube, als eines der bekanntesten Video-Sharing Portale, bietet eine optimale Mög-
lichkeit Video-Material einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Mit wenig 
Aufwand erstellt man ein eigenes Profil, den sogenannten YouTube Channel. Die Events 
rund um die Granitbahn werden gefilmt und in ansprechender Weise aufbereitet. Danach 
werden die einzelnen Videos auf der Plattform hochgeladen und entsprechende Informa-
tionen zu der Veranstaltung hinzugefügt. YouTube bietet registrierten Benutzern die 
Möglichkeit, Videos zu kommentieren und zu bewerten. Somit erhält man auch Feed-
back.  

• Durch eigene Gestaltung der Videos kann Einfluss darauf genommen werden, wie die 
Granitbahn in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird 

• Umso kreativer und ansprechender die Videos, desto mehr "Klicks" 

• Eventuell auch Kooperation mit Medientechnik Studenten der THD 

 

Anmerkung: 

Auch viele bekannte Unternehmen nutzen YouTube zu Werbe- und Informationszwecke, 
zum Beispiel:  

• Siemens 

• Volkswagen 

• Hornbach 

• Allianz 

• U.v.m.   
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GRANITBAHN -APP 

 

Ideennummer: 9 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  gering 

Zielgruppe:    DINKS & Singles 

weitere: Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives,  Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

Mit Hilfe einer App kann die gesamte Region um Hauzenberg, der Granitbahn sowie in 
Verbindung mit der Stadt und dem Landkreis Passau vermarktet werden.  

Durch dieses moderne Medium der Werbung können auch jüngere Generationen ange-
sprochen werden. Es wird regelmäßig über Neuerungen und aktuelle Veranstaltungen 
informiert. Die App beinhaltet die Möglichkeit durch einen relativ geringen Aufwand viele 
Menschen zu erreichen. Die App verbindet die Historie mit der Moderne und ermöglicht 
die Chance die Region zeitgemäß zu präsentieren. 

Die App enthält Informationen über: 

·  Die Region 

·  Die Städte (Passau, Hauzenberg etc.) 

·  Die Granitbahn 

·  Touristische Attraktionen 

·  Aktuelle Veranstaltungen 

·  Übernachtungsmöglichkeiten 

 

Anmerkung: 

Vergleichbare Apps existieren bereits wie beispielsweise von der Stadt Regensburg. 
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GRANITBAHN UND ILZTALBAHN  

1 Ticket für 2 Strecken  
 

Ideennummer: 10 

Umsetzung:  < 1 Jahr  

Realisierbarkeit:  sehr gut 

Gesamtkosten:  sehr gering 

Zielgruppe:    Silver Agers 

und DINKS & Singles, Junge Wilde, Familien, Seminar & Incentives, Kinder & Klassen  

 

Beschreibung der Idee: 

In Kooperation mit der Ilztalbahn soll den Reisenden ein Kombiticket angeboten werden. 
Dieses erlaubt es den Gästen, sowohl auf der Strecke von Hauzenberg nach Passau mit 
der Granitbahn als auch von Passau nach Freyung mit der Ilztalbahn zu fahren. Der 
Vorteil für die Reisenden ist ein günstigerer Preis, als wenn die beiden Strecken separat 
gezahlt werden müssen. Darüber hinaus können die Betreiber der Bahnen als Koopera-
tionspartner auf der Webseite der jeweils anderen Bahn verlinkt und auch in die Preisliste 
auf den Werbeflyern eingetragen werden. 

Eine weitere Überlegung ist, die Bahnstrecke Hauzenberg - Passau in das Bayernticket 
mit aufzunehmen. Ob dies möglich ist, muss bei Bedarf mit der Deutschen Bahn geklärt 
werden. 

 

Anmerkung: 

Nach Rücksprache mit Herrn Hermann Schoyerer (2. Vorsitzender des Fördervereins 
Ilztalbahn e.V.) besteht die Möglichkeit Kombitickets für die Granitbahn und die Ilztalbahn 
anzubieten - ähnlich wie z. B. das Donau-Moldau-Ticket.  

(Vgl. http://ilztalbahn.eu/preise.html) 
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FAZIT 

Ob Hochzeitszug, Nostalgiefahrt oder Bahn-Bike-Boot Triathlon, in und um die Gra-

nitbahn eröffnen sich viele spannende und abwechslungsreiche Veranstaltungsmög-

lichkeiten. Zusätzlich bieten die verschiedenen Bahnhofsgebäude und ehemalige 

Bauwaggons vielseitige Nutzungsmöglichkeiten für den Tourismus. Aber auch Ein-

heimische und Tagesbesucher kommen dabei nicht zu kurz. Zwar handelt es sich bei 

der Reaktivierung der Lokalbahnstrecke Passau – Hauzenberg gewiss um keine 

einfach zu bewältigende Aufgabe, dennoch sind wir – das Projektteam der THD – 

zuversichtlich, dass es sich lohnt dafür zu kämpfen. Unter anderem das touristische 

Potenzial der Umgebung, die Anregungen in diesem Ideenbuch sowie das unermüd-

liche Engagement des Fördervereins werden die Reaktivierung der Strecke möglich 

machen, auch wenn die Unterstützung weiterer Partner nötig sein wird.  

Wir schätzen es sehr, an diesem spannenden Projekt teilhaben zu dürfen und hoffen 

dass wir wertvollen Input geben konnten. Schon heute freuen wir uns auf den Tag, 

an dem wir nach Hauzenberg kommen und eine touristische Fahrt mit der Granitbahn 

erleben dürfen! 
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